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100 Geschäftsbericht 2016

Darlehen und Forderungen

in CHF Mio. 2016 2015

   

Kurzfristig   

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  349 399

Wechselforderungen 20 6

Übrige Forderungen1 85 87

   

Langfristig   

Darlehen und übrige langfristige Vermögenswerte 22 23

   

Total 476 515

1 �Die übrigen Forderungen beinhalten:  
– Forderungen gegenüber in- bzw. ausländischen Steuerbehörden (Mehrwertsteuern) und Versicherungsgesellschaften.  
– Umsatzabgrenzungen nach der PoC-Methode für Aufträge, die nicht oder nicht vollständig durch Kundenanzahlungen finanziert sind.

Anmerkung 10

Vorräte 

 2016 2015

in CHF Mio. Bruttowert
Wert- 

berichtigung Nettowert Bruttowert
Wert- 

berichtigung Nettowert

       

Rohmaterial und Lagerteile 117 –15 102 129 –18 111

Waren und Leistungen in Arbeit 144 –8 136 134 –5 129

Fertigfabrikate und Handelswaren 148 –33 115 146 –26 120

       

Total 409 –56 353 409 –49 360
       
Die erfolgswirksamen Abschreibungen auf die Warenvorräte belaufen sich im Berichtsjahr auf CHF 7 Mio. (Vorjahr: CHF 4 Mio.). 
2016 wurden Warenvorräte in der Höhe von CHF 808 Mio. periodengerecht als Aufwand verbucht und in den Kosten der ver-
kauften Produkte berücksichtigt.

Langfristige Fertigungsprozesse nach der «Percentage-of-Completion-Methode» (PoC-Methode)
Die Umsatzabgrenzung nach der PoC-Methode betrifft Kundenaufträge des Segments Manmade Fibers, die wie folgt zusam-
mengefasst werden können:

       
in CHF Mio. 2016 2015

   

In der Berichtsperiode erfasste PoC-Umsatzerlöse 150 368 

   

Angefallene kumulierte Auftragskosten und ausgewiesene Auftragsgewinne 31 28 

   

Aufträge mit Guthabensaldo gegenüber Kunden 5 11 

   

Kundenanzahlungen für PoC-Aufträge (netto)1 26 27 

1 �Diese Position ist in den kurzfristigen Anzahlungen von Kunden von total CHF 167 Mio. (Vorjahr: CHF 132 Mio.) enthalten.

Anmerkung 11
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Anmerkung 12Sachanlagen 

in CHF Mio.

Maschinen,  
Einrichtungen  
und Mobilien

Fabrik- und 
Geschäfts- 

gebäude
Grundstücke, 

erschlossen
Anlagen 
im Bau

2016 
Total

      

Anschaffungswerte      

Stand 1. Januar 2016 1 381 392 58 24 1 855

Währungsumrechnungsdifferenzen –2 –2 – – –4

Veränderung Konsolidierungskreis 7 8 – – 15

Zugänge 70 3 – 35 108

Abgänge –5 –4 – – –9

Umbuchungen 38 –3 – –36 –1

      

Stand 31. Dezember 2016 1 489 394 58 23 1 964

      

Kumulierte Abschreibungen und Wertminderungen      

Stand 1. Januar 2016 –917 –186 –1 – –1 104

Währungsumrechnungsdifferenzen 1 – – – 1

Abschreibungen –106 –14 – – –120

Wertminderungen (Impairment) –1 – – – –1

Abgänge 2 3 – – 5

      

Stand 31. Dezember 2016 –1 021 –197 –1 – –1 219

      

Nettowerte per 1. Januar 2016 464 206 57 24 751

Nettowerte per 31. Dezember 2016 468 197 57 23 745

      

Davon Finanzierungsleasing 2 3 7 – 12
      

Die Zahlungsverpflichtungen aus offenen Bestellungen für Sachanlageinvestitionen per Ende 2016 betragen CHF 21 Mio. (Vorjahr: 
CHF 9 Mio.).

 

Sachanlagen 

in CHF Mio.

Maschinen,  
Einrichtungen  
und Mobilien

Fabrik- und 
Geschäfts- 

gebäude
Grundstücke, 

erschlossen
Anlagen 
im Bau

2015 
Total

      

Anschaffungswerte      

Stand 1. Januar 2015 1 468 516 75 30 2 089

Währungsumrechnungsdifferenzen –60 –33 –5 –2 –100

Veränderung Konsolidierungskreis 1 – – – 1

Zugänge 77 2 – 43 122

Abgänge –7 –3 –2 – –12

Umklassierung in zur Veräusserung gehaltene Vermögenswerte –133 –96 –10 –3 –242

Umbuchungen 35 6 – –44 –3

      

Stand 31. Dezember 2015 1 381 392 58 24 1 855

      

Kumulierte Abschreibungen und Wertminderungen      

Stand 1. Januar 2015 –926 –245 – – –1 171

Währungsumrechnungsdifferenzen 23 18 – – 41

Abschreibungen –111 –17 – – –128

Wertminderungen (Impairment) –3 –1 –1 – –5

Abgänge 4 3 – – 7

Umklassierung in zur Veräusserung gehaltene Vermögenswerte 96 56 – – 152

      

Stand 31. Dezember 2015 –917 –186 –1 – –1 104

      

Nettowerte per 1. Januar 2015 542 271 75 30 918

Nettowerte per 31. Dezember 2015 464 206 57 24 751

      

Davon Finanzierungsleasing 1 1 7 – 9
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Anmerkung 13Goodwill und immaterielle Vermögenswerte

in CHF Mio. Goodwill Marken

 
Entwicklungs- 

kosten 

Übrige 
immaterielle 

Anlagen1
2016 
Total

      

Anschaffungswerte      

Stand 1. Januar 2016 1 138 212 94 550 1 994

Währungsumrechnungsdifferenzen 5 – – – 5

Veränderung Konsolidierungskreis 25 – – 16 41

Zugänge – – 22 14 36

Abgänge – – – –15 –15

Umbuchungen – – – 1 1

      

Stand 31. Dezember 2016 1 168 212 116 566 2 062

      

Kumulierte Abschreibungen und Wertminderungen      

Stand 1. Januar 2016 –669 – –44 –151 –864

Währungsumrechnungsdifferenzen –4 – – – –4

Abschreibungen – – –10 –45 –55

Abgänge – – – 15 15

      

Stand 31. Dezember 2016 –673 – –54 –181 –908

      

Nettowerte per 1. Januar 2016 469 212 50 399 1 130

Nettowerte per 31. Dezember 2016 495 212 62 385 1 154

1 �Enthält vor allem erworbene Technologien und Kundenbeziehungen.
      

 
Die aktivierten Entwicklungskosten können den Segmenten wie folgt zugeschrieben werden:

Aktivierte Entwicklungskosten der Periode

in CHF Mio.    2016 2015

   

Segment Surface Solutions 15 10

Segment Manmade Fibers 6 10

Segment Drive Systems 1 2

Segment Vacuum (nicht fortgeführte Aktivitäten) – 3

   

Total 22 25
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Anmerkung 13 (Forts.)Goodwill und immaterielle Vermögenswerte

      
Der Goodwill und die Marken teilen sich wie folgt auf die Segmente und Geschäftsbereiche auf:

Goodwill und Marken Goodwill Marken

in CHF Mio. 2016 2015 2016 2015

     

Segment Surface Solutions 388 365 22 21

  - Balzers Industrial Solutions 245  3  

  - Metco Aero & Energy 72  19  

  - Automotive Solutions 54  –  

  - Additive Manufacturing 17  –  

Segment Manmade Fibers 107 104 124 125

Segment Drive Systems – – 66 66

     

Total 495 469 212 212
     

Der Goodwill und die übrigen immateriellen Vermögenswerte mit unbestimmter Lebensdauer werden den zahlungsmittelgenerier-
enden Einheiten (CGUs) zugeordnet, die vom jeweiligen Unternehmenszusammenschluss, aus dem der Goodwill entstanden ist, 
voraussichtlich profitieren. Die Segmente Manmade Fibers und Drive Systems entsprechen den CGUs und sind die unterste 
Ebene, auf der der Goodwill für die interne Unternehmensführung überwacht wird. Aufgrund der Reorganisation des Segments 
Surface Solutions erhält der «Chief Operating Decision Maker» (CODM) Informationen auf Geschäftsbereichsebene für Balzers 
Industrial Solutions, Metco Aero & Energy, Automotive Solutions und Additive Manufacturing.

Als Konsequenz aus der Reorganisation im Segment Surface Solutions, wurde der Goodwill, der im Juni 2014 durch die Metco 
Akquisition entstanden ist, auf die neuen Geschäftsbereiche verteilt. Als Grundlage für die Neuverteilung des Goodwills, der durch 
die Metco Akquisition entstanden ist, wurden die «Discounted-Cash-Flows» verwendet, die sich auf die Planzahlen stützen welche 
durch das Management genehmigt wurden. 

Goodwill und Immaterielle Vermögenswerte mit unbestimmter Lebensdauer werden jährlich auf ihre Werthaltigkeit geprüft. Die zur 
Goodwill-Überprüfung (Impairment Test) herangezogenen erzielbaren Beträge basieren auf dem Nettoveräusserungspreis (beizu-
legender Zeitwert abzüglich Veräusserungskosten) und den aktuellsten vom Management genehmigten Planzahlen. Aufgrund der 
in den Bewertungsmodellen verwendeten Eingangsdaten handelt es sich um einen beizulegenden Zeitwert der Stufe 3. Der in die 
Berechnungen der künftigen «Cashflows» einfliessende Projektionszeitraum umfasst die Jahre 2017 bis 2021. Die verwendeten 
Diskontsätze basieren auf den gewichteten durchschnittlichen Kapitalkosten (WACC) der «Peer-Group» und spiegeln die spezi-
fischen Länder- und Industrierisiken wider. Die Eigenkapitalkosten wurden mit dem «Capital Asset Pricing Model» (CAPM) 
bestimmt.

Die jährliche Goodwill und Marken-Überprüfung auf Segmentstufe für die Segmente Manmade Fibers und Drive Systems sowie 
für die Geschäftsbereiche innerhalb von Surface Solutions hat die Buchwerte bestätigt, weshalb kein Wertminderungsbedarf 
identifiziert wurde.

Die ausführlichen Ergebnisse der Goodwill-Überprüfungen sind nachfolgend aufgeführt. Sie beziehen sich auf den Goodwill und 
die Marken der einzelnen Geschäftsbereiche aus Surface Solutions sowie aus dem Segment Manmade Fibers und dem Segment 
Drive Systems. Diese Positionen machen zusammen 100 % des gesamten Nettobuchwerts am 31. Dezember aus.

Die folgenden Wachstumsraten und Diskontsätze (vor Steuern) wurden den Berechnungen zugrunde gelegt:

Wachstumsraten und Diskontsätze pro Segment und Geschäftsbereich Wachstumsraten1 Diskontsätze

 2016 2015 2016 2015

     

Segment Surface Solutions  2,0 %  10,6 %

  - Balzers Industrial Solutions 2,0 %  9,7 %  

  - Metco Aero & Energy 2,0 %  10,4 %  

  - Automotive Solutions 2,0 %  10,2 %  

Segment Manmade Fibers 2,0 % 2,0 % 10,0 % 8,8 %

Segment Drive Systems 2,0 % 2,0 % 15,8 % 11,3 %

1 �Für die Perioden nach der fünfjährigen Planperiode 2017 bis 2021 (Vorjahr: 2016 bis 2020).
      
Bei den Geschäftsbereichen von Surface Solutions sowie beim Segment Manmade Fibers würde sowohl eine Reduktion der 
Wachstumsrate der ewigen Rente auf 0,5 % (Vorjahr: 0,5 %) als auch eine Erhöhung des Diskontsatzes von 1,0 % (Vorjahr: 1,5 %) 
zu keiner Wertminderung auf dem Goodwill führen. Dasselbe gilt für die Marken des Segments Drive Systems. 
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Vorjahr

in CHF Mio. Goodwill Marken

 
Entwicklungs- 

kosten 

Übrige 
immaterielle 

Anlagen2
2015 
Total

      

Anschaffungswerte      

Stand 1. Januar 2015 1 214 229 102 566 2 111

Währungsumrechnungsdifferenzen –79 –17 –5 –27 –128

Veränderung Konsolidierungskreis 3 – – 11 14

Zugänge – – 25 14 39

Abgänge – – – –1 –1

Umklassierung in zur Veräusserung gehaltene Vermögenswerte – – –28 –16 –44

Umbuchungen – – – 3 3

      

Stand 31. Dezember 2015 1 138 212 94 550 1 994

      

Kumulierte Abschreibungen und Wertminderungen      

Stand 1. Januar 2015 –210 – –54 –120 –384

Währungsumrechnungsdifferenzen 12 – 4 1 17

Abschreibungen – – –9 –43 –52

Wertminderung (Impairment)1 –471 – – – –471

Abgänge – – – 1 1

Umklassierung in zur Veräusserung gehaltene Vermögenswerte – – 15 10 25

      

Stand 31. Dezember 2015 –669 – –44 –151 –864

      

Nettowerte per 1. Januar 2015 1 004 229 48 446 1 727

Nettowerte per 31. Dezember 2015 469 212 50 399 1 130

1 �Bezieht sich auf das Segment Drive Systems. 
2 �Enthält vor allem erworbene Technologien und Kundenbeziehungen.

Anmerkung 13 (Forts.)Goodwill und immaterielle Vermögenswerte
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Anmerkung 14Vorsorgeleistungen

 2016 2015

in CHF Mio. Total bis 1 Jahr über 1 Jahr Total bis 1 Jahr über 1 Jahr

       
Nettoverbindlichkeit aus Pensionsplänen mit 
Leistungsprimat1 436 17 419 607 22 585

Andere Vorsorgeverbindlichkeiten 15 1 14 17 1 16

Zwischensumme 451 18 433 624 23 601

Zur Veräusserung gehaltene Nettoverbindlichkeit aus 
Pensionsplänen mit Leistungsprimat – – – –171 –5 –166

Zur Veräusserung gehaltene andere 
Vorsorgeverbindlichkeiten – – – –1 – –1

Total in der Bilanz 451 18 433 452 18 434

       

Aktivierte Vorsorgeüberdeckungen 3 – 3 – – –

Vorsorgeverbindlichkeiten 454 18 436 452 18 434

1 �Die Nettoverbindlichkeit aus kapitalgedeckten Pensionsplänen beträgt im Jahr 2016 CHF 194  Mio. und aus nicht kapitalgedeckten Plänen 
CHF 242 Mio. (Vorjahr: kapitalgedeckte Pläne CHF 208 Mio., inklusive CHF 8 Mio., welche zur Veräusserung gehalten wurden und nicht kapitalge-
deckte Pläne CHF 399 Mio., inklusive CHF 163 Mio., welche zur Veräusserung gehalten wurden).

       

Vorsorgeaufwand:

 2016 2015

in CHF Mio. Total
Leistungs- 

primat
Beitrags- 

primat Total
Leistungs- 

primat
Beitrags- 

primat

       

Vorsorgeaufwand (betrieblich)1 25 6 19 42 22 20

Vorsorgeaufwand (finanziell)2 13 13 – 14 14 –

       

Total Vorsorgeaufwand in der 
Erfolgsrechnung 38 19 19 56 36 20

1 �Der Vorsorgeaufwand (betrieblich) beinhaltet Kosten von CHF 4 Mio. (Vorjahr: CHF 5 Mio.), die als nicht fortgeführte Aktivitäten ausgewiesen sind.
2 �Der Vorsorgeaufwand (finanziell) beinhaltet Kosten von CHF 3 Mio. (Vorjahr: CHF 4 Mio.), die als nicht fortgeführte Aktivitäten ausgewiesen sind.
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Vorsorgeleistungen

       
Pläne mit Leistungsprimat
Die bedeutendsten Pensionspläne mit Leistungsprimat befinden sich in Deutschland, in den USA und in der Schweiz. Diese 
machen 94 % (Vorjahr: 95 %) der Nettoschuld aus Pensionsplänen aus. Die Pläne werden in der Regel von Stiftungen geführt, 
welche vom Konzern unabhängig sind. Die Finanzierung erfolgt durch Beiträge von Arbeitgebern und Arbeitnehmern und ist da-
rauf ausgelegt, dass heutige und zukünftige Beiträge ausreichen, um die zukünftigen Verbindlichkeiten zu erfüllen. Die notwendige 
Finanzierung wird durch unabhängige versicherungsmathematische Berechnungen ermittelt. Die meisten Pensionspläne in 
Deutschland sind nicht kapitalgedeckt. Dies bedeutet, dass die Renten aus den eigenen Mitteln des Konzerns an pensionierte 
Mitarbeiter bezahlt werden.

Pensionspläne in Deutschland

Es bestehen 12 nicht kapitalgedeckte und 6 kapitalgedeckte Pläne (Vorjahr: 17 beziehungsweise 6; die Verringerung der Zahl der 
kapitalgedeckten Pläne ergab sich durch den Verkauf des Segments Vacuum im Jahr 2016). Die Pensionspläne werden durch das 
Gesetz zur Verbesserung der betrieblichen Altersvorsorge (BetrAVG) geregelt. Der Arbeitgeber ist gesetzlich verpflichtet, die Rent-
en alle drei Jahre an die Inflation (gemäss Verbraucherpreisindex) oder an die Gehaltsentwicklung anzupassen. Bei den nicht ka-
pitalgedeckten Plänen werden die Renten an die pensionierten Mitarbeiter aus den eigenen Mitteln des Konzerns bezahlt. Kapi-
talgedeckte Pläne werden über ein sogenanntes «Contractual Trust Agreement» (CTA) abgewickelt. In einem CTA werden 
bestimmte Vermögensgegenstände an eine unabhängige Einheit (z.B. eine Stiftung) übertragen, welche den alleinigen Zweck hat, 
die Finanzierung und die Auszahlung von Renten sicherzustellen. Die übertragenen Vermögensgegenstände werden rechtlich 
vollständig vom übrigen Vermögen des Arbeitgebers getrennt, damit ein Schutz vor der Insolvenz des Arbeitgebers besteht. Bei 
CTAs bestehen keine Erfordernisse einer Mindestfinanzierung.

Pensionspläne in den USA

Es bestehen 2 kapitalgedeckte und 2 nicht kapitalgedeckte Pläne (Vorjahr: 2 beziehungsweise 2). Der Pensionsplan für Mitarbeiter 
der Fairfield Manufacturing Company, welche vor dem März 2004 angestellt wurden, ist für die Mitarbeiter beitragsfrei. Es handelt 
sich um einen Endgehaltsplan, bei welchem sich der Rentenanspruch aus dem durchschnittlichen Salär während den letzten 
Jahren der Anstellung, multipliziert mit dem Dienstalter, ergibt. Die Renten werden monatlich ausbezahlt; ein Kapitalbezug ist in 
der Regel nicht möglich. Die Renten werden nicht automatisch angepasst. Dieser Pensionsplan ist seit 2004 für neue Mitglieder 
geschlossen. Der Pensionsplan der Oerlikon USA Holding, Inc. ist für die Mitarbeiter beitragsfrei. Es handelt sich um einen End-
gehaltsplan, bei welchem sich der Rentenanspruch aus dem durchschnittlichen Salär während der letzten Jahre der Anstellung 
bei einem angeschlossenen Unternehmen, multipliziert mit dem Dienstalter, ergibt. Dieser Pensionsplan ist seit 2006 für neue 
Mitglieder geschlossen und seit Januar 2010 können keine zusätzlichen Ansprüche mehr erworben werden. Die Versicherten er-
halten eine monatliche Rente, deren Höhe versicherungsmathematische Anpassungen für Frühpensionierungen oder Zahlungen 
an weitere Begünstigte nach dem Tod des Versicherten berücksichtigt. Für einige Versicherte besteht die Wahlmöglichkeit 
zwischen monatlichen Renten und einem einmaligen Kapitalbezug. Die Renten werden nicht automatisch angepasst. Die Beiträge 
der Gesellschaften an die Pensionspläne mit Leistungsprimat erfolgen gemäss der gesetzlichen Mindestanforderungen in bar. 
Mitarbeiter welche nach den oben genannten Daten bei der Fairfield Manufacturing Company bzw. Oerlikon USA Holding 
eingestellt wurden, sind in einem Beitragsprimatplan versichert.

Pensionspläne in der Schweiz

Es bestehen 7 kapitalgedeckte Pläne (Vorjahr: 8). Diese Pläne werden durch das Bundesgesetz über die berufliche Alters-, Hin-
terlassenen-und Invalidenvorsorge (BVG) geregelt. Dieses schreibt vor, dass die Pensionspläne von unabhängigen, rechtlich 
selbstständigen Einheiten verwaltet werden. Das Planvermögen wird von unabhängigen Stiftungen gehalten und kann nicht an die 
Arbeitgeberfirmen zurückerstattet werden. Der Stiftungsrat als oberstes Organ wird paritätisch aus Vertretern der Arbeitnehmer 
und der Arbeitgeber zusammengesetzt. Er ist für die Vermögensverwaltung und die Anlagestrategie verantwortlich. Die Pläne er-
bringen Leistungen für Altersrenten sowie Risikoleistungen im Falle von Invalidität und Tod (zugunsten der Hinterbliebenen). Die 
Altersrenten sind abhängig von den einbezahlten Beiträgen, welche von den Versicherten und den Arbeitgebern in der Regel zu 
gleichen Teilen erbracht werden. Die Risikoleistungen werden über Risikobeiträge finanziert; die Höhe der Leistungen basiert 
dabei auf dem aktuellen Lohn.

Aus den 7 kapitalgedeckten Plänen (5 autonom und 2 teilautonom) ergeben sich die folgenden Risiken:

Die autonomen Vorsorgeeinrichtungen tragen die Risiken aus dem Sparprozess, der Vermögensverwaltung und die demografisch-
en Risiken (Langlebigkeit, Tod, Invalidität). Die jeweilige Vorsorgeeinrichtung kann ihr Finanzierungssystem (Beiträge und zukünf-
tige Leistungen) jederzeit ändern. Während der Dauer einer Unterdeckung nach BVG und sofern andere Massnahmen nicht zum 
Ziel führen, kann die Vorsorgeeinrichtung vom Arbeitgeber Sanierungsbeiträge erheben.

Die teilautonomen Vorsorgeeinrichtungen versichern die demografischen Risiken bei einer Lebensversicherungsgesellschaft, 
führen aber den Sparprozess und die Vermögensverwaltung selbst durch. Die jeweilige Vorsorgeeinrichtung kann ihr Finan-
zierungssystem (Beiträge und zukünftige Leistungen) jederzeit ändern. Während der Dauer einer Unterdeckung nach BVG und 
sofern andere Massnahmen nicht zum Ziel führen, kann die Vorsorgeeinrichtung vom Arbeitgeber Sanierungsbeiträge erheben. 
Bezüglich der versicherten demografischen Risiken bestehen zusätzlich die Risiken, dass der Versicherungsschutz nur temporärer 
Natur ist (Kündigung durch die Lebensversicherungsgesellschaft) und dass die inhärenten Risiken des Plans über die Zeit in vari-
ablen Versicherungsprämien resultieren.

Anmerkung 14 (Forts.)
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Anmerkung 14 (Forts.)Vorsorgeleistungen

 

Bewegung in der Nettoverbindlichkeit aus Pensionsplänen mit Leistungsprimat
Die folgende Tabelle zeigt eine Überleitungsrechnung vom Anfangsbestand zum Schlussbestand für die Nettoverbindlichkeit aus 
Pensionsplänen mit Leistungsprimat und seine Komponenten:

         

 
Leistungsorientierte 

Verpflichtung
Beizulegender Zeitwert 

des Planvermögens
Berücksichtigung der 

Vermögensobergrenze

Nettoverbindlichkeit aus 
Pensionsplänen mit 

Leistungsprimat

in CHF Mio. 2016 2015 2016 2015 2016 2015 2016 2015

         

Stand 1. Januar 1 249 1 371 –652 –716 10 11 607 666

         

Ausgewiesen in der Erfolgsrechnung         

Laufender Dienstzeitaufwand (Arbeitgeber) 24 23 – – – – 24 23

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand1 –18 – – – – – –18 –

Gewinne aus Abgeltung – –1 – – – – – –1

Zinsaufwand aus Verpflichtungen 25 27 – – – – 25 27

Zinsertrag aus Planvermögen – – –12 –13 – – –12 –13

Verwaltungskosten (exkl. 
Vermögensverwaltungskosten)2 – – – – – – – –

         

Total in der Erfolgsrechnung3 31 49 –12 –13 – – 19 36

         

Ausgewiesen in den sonstigen 
Gesamtergebnissen         

Neubewertungen Gewinn (-)/ Verlust (+) aus: 82 –3 –15 4 –3 –1 64 –

– Versicherungsmathematischer Gewinn (–)/ 
Verlust (+) aus:         

 – demografische Annahmen 3 –3 – – – – 3 –3

 – finanzielle Annahmen 81 2 – – – – 81 2

 – erfahrungsbedingte Anpassungen –2 –2 – – – – –2 –2

– Ertrag aus Planvermögen exkl. Zinsertrag – – –15 4 – – –15 4

– Veränderung in Berücksichtigung der 
Vermögensobergrenze exkl. 
Zinsaufwand / Ertrag – – – – –3 –1 –3 –1

Währungsumrechnungsdifferenzen 6 –63 –4 8 – – 2 –55

         

Total in den sonstigen 
Gesamtergebnissen 88 –66 –19 12 –3 –1 66 –55

         

Sonstige         

Arbeitgeberbeiträge4 – – –20 –18 – – –20 –18

Arbeitnehmerbeiträge5 8 8 –7 –7 – – 1 1

Ein- und ausbezahlte Leistungen –61 –47 36 24 – – –25 –23

Auswirkungen von Unternehmensverkäufen –230 –66 18 66 – – –212 –

         

Total in Sonstige –283 –105 27 65 – – –256 –40

         

Stand 31. Dezember 1 085 1 249 –656 –652 7 10 436 607
 

Davon in:

in CHF Mio.         

         

– Deutschland 378 519 –62 –65 – – 316 454

– USA 256 266 –178 –183 – – 78 83

– Schweiz 420 430 –411 –399 7 10 16 41

1 �Reduktion der Umwandlungssätze für Schweizer Pläne.
2 �Die Verwaltungskosten (exkl. Vermögensverwaltungskosten) betragen weniger als CHF 1 Mio. (Vorjahr: weniger als CHF 1 Mio.).
3 �Der Vorsorgeaufwand beinhaltet Kosten von CHF 6 Mio. (Vorjahr: CHF 9 Mio.), die als nicht fortgeführte Aktivitäten ausgewiesen werden.
4 �Für das Jahr 2017 werden Arbeitgeberbeiträge an Pensionspläne mit Leistungsprimat in der Höhe von CHF 17 Mio. erwartet.
5 �Einschliesslich der Arbeitnehmerbeiträge in nicht kapitalgedeckte Pläne in den USA.
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Anmerkung 14 (Forts.)Vorsorgeleistungen

         
Das Planvermögen enthält:

         
 2016 2015

in CHF Mio. Total
börsen-

kotiert

nicht 
börsen-

kotiert % Total
börsen-

kotiert

nicht 
börsen-

kotiert %

         

Eigenkapitalpapiere, davon in: 133 132 1 20 % 129 129 – 20 %

– Konsumgüter 28 28 – 4 % 29 29 – 5 %

– Energie 9 9 – 1 % 8 8 – 1 %

– Finanzdienstleistungen 24 24 – 4 % 28 28 – 4 %

– Industrie und Produktion 27 27 – 4 % 25 25 – 4 %

– Informationstechnologie 25 25 – 4 % 23 23 – 4 %

– Pharmazie und Gesundheitswesen 14 14 – 2 % 16 16 – 2 %

– Sonstige 6 5 1 1 % – – – 0 %

Schuldinstrumente, davon in: 158 158 – 24 % 149 149 – 23 %

– Staatsanleihen 48 48 – 7 % 45 45 – 7 %

– für Investitionen empfohlene 
Unternehmensanleihen 110 110 – 17 % 104 104 – 16 %

Immobilien, davon in: 90 53 37 14 % 103 47 56 16 %

– Deutschland1 7 – 7 1 % 8 – 8 1 %

– Schweiz 83 53 30 13 % 95 47 48 15 %

Flüssige Mittel 24 24 – 4 % 16 16 – 2 %

Anlagefonds 201 47 154 31 % 201 54 147 31 %

Sonstige 50 37 13 7 % 54 38 16 8 %

         

Total Planvermögen 656 451 205 100 % 652 433 219 100 %

1 �Das  Planvermögen beinhaltet Liegenschaften in Deutschland mit einem Marktwert von CHF 8 Mio. (Vorjahr: CHF 8 Mio.), die von einer Konzernge-
sellschaft zu einer Jahresmiete von CHF 1 Mio. (Vorjahr: CHF 1 Mio.) angemietet wurden.

         

Planvermögen

Im Konzernabschluss wird die Differenz zwischen dem tatsächlichen Ertrag auf dem Planvermögen und dem Zinsertrag direkt in 
den sonstigen Gesamtergebnissen erfasst. Der tatsächliche Ertrag auf dem Planvermögen war für 2016 ein Gewinn von 
CHF 27 Mio. (Vorjahr: Gewinn von CHF 9 Mio.). Die Erfassung von Vorsorgeüberdeckungen ist begrenzt auf den Barwert des 
wirtschaftlichen Nutzens der Minderung von zukünftigen Beiträgen an die Pläne.
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Anmerkung 14 (Forts.)Vorsorgeleistungen

       
Die wesentlichen versicherungsmathematischen Annahmen
Die wesentlichen versicherungsmathematischen Annahmen am Bilanzstichtag für bedeutende leistungsorientierte Pläne in 
Deutschland, den USA und der Schweiz (berechnet als gewichteter Durchschnitt) stellen sich wie folgt dar:

       
Annahmen für die Ermittlung der Verpflichtungen 
aus Personalvorsorge 2016 2015

in Prozent
Deutsch-

land USA Schweiz Deutschland USA Schweiz

       

Diskontsatz 1.4 4.0 0.7 2.3 4.2 0.8

Erwartete künftige Lohnerhöhungen 0.1 2.4 1.2 1.0 2.2 1.0

Erwartete künftige Rentenerhöhungen 1.6 – – 1.7 – –
       

Der Diskontsatz richtet sich nach den Marktrenditen am Ende des Berichtszeitraums auf mit AA und AAA bewerteten Unterneh-
mensanleihen. Die Währung und die Laufzeit dieser Unternehmensanleihen sind konsistent mit der Währung und der geschätzten 
Laufzeit der Verpflichtungen.

Lebenserwartung
Annahmen über künftige Sterblichkeit basieren auf veröffentlichten Statistiken und Sterbetafeln. Die aktuelle Lebenserwartung, 
welche für die Bewertung der leistungsorientierten Verpflichtung am Bilanzstichtag verwendet wurde, ist unten angegeben:

Lebenserwartung 2016 2015

in Jahren
Deutsch-

land USA Schweiz Deutschland USA Schweiz

       

Für am Ende des Berichtsjahres pensionierte 
Mitarbeitende:       

– Männer 20.5 20.0 22.3 20.1 20.6 21.5

– Frauen 24.7 22.4 25.3 24.3 23.0 24.9

       

Für 20 Jahre nach dem Ende des Berichtsjahres 
pensionierte Mitarbeitende:       

– Männer 23.3 21.7 22.8 22.8 22.3 21.6

– Frauen 27.3 24.0 26.2 26.9 24.7 25.4
       

 2016 2015

Gewichtete durchschnittliche Laufzeit 
der Verpflichtungen in Jahren

Deutsch-
land USA Schweiz Deutschland USA Schweiz

       

Anzahl der Jahre 10.7 12.4 15.0 13.0 11.6 15.0
       

Die grössten Pensionspläne gewähren den Mitarbeitenden ein Wahlrecht zwischen monatlichen Renten und einem einmaligen 
Kapitalbezug. Die Bewertung der Vorsorgeverpflichtungen basiert auf der Annahme, dass die zukünftigen Rentner/ -innen die-
selbe Wahl treffen wie die kürzlich pensionierten Mitarbeitenden.

Sensitivitätsanalyse
Vernünftigerweise mögliche Änderungen an einer der relevanten versicherungsmathematischen Annahmen, während alle anderen 
Annahmen unverändert bleiben, würden die Vorsorgeverpflichtung wie folgt verändern:

 Leistungsorientierte Verpflichtung 2016

 Erhöhung Reduktion

Sensitivitätsanalyse
Deutsch-

land USA Schweiz
Deutsch-

land USA Schweiz

       

Diskontsatz (0,5 % Bewegung) –19 –15 –29 21 16 34

Künftiger Lohn (0,5 % Bewegung) – 2 3 – –2 –3

Künftige Rente (0,5 % Bewegung) 18 – – –13 – –

Künftige Sterblichkeit (1 Jahr Bewegung) –22 –8 –14 20 7 14
       

 Leistungsorientierte Verpflichtung 2015

 Erhöhung Reduktion

Sensitivitätsanalyse Deutschland USA Schweiz Deutschland USA Schweiz

       

Diskontsatz (0,5 % Bewegung) –33 –16 –31 33 17 35

Künftiger Lohn (0,5 % Bewegung) 4 2 4 –4 –2 –4

Künftige Rente (0,5 % Bewegung) 26 – – –23 – –

Künftige Sterblichkeit (1 Jahr Bewegung) –30 –7 –13 22 7 14
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Kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten

in CHF Mio. 2016 2015

   

Anleihe1 – 300

Kurzfristige Darlehen und Anleihen 2 6

Devisenabsicherungsgeschäfte 4 4

   

Total kurzfristige Finanzverbindlichkeiten und derivative Finanzinstrumente 6 310

   

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 239 242

Übrige Verbindlichkeiten 60 62

   

Total kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten 305 614

1 �Siehe Anmerkung 18 «Darlehen und Anleihen».

Anmerkung 15

Passive Rechnungsabgrenzungen

in CHF Mio. 2016 2015

   

Abgrenzung Personalaufwand 86 83

Abgrenzung Materialaufwand 28 29

Übrige passive Abgrenzungen 64 80

   

Total passive Rechnungsabgrenzungen 178 192

Anmerkung 16

Rückstellungen 

in CHF Mio.
Garantien/  

Nacharbeiten

Erworbene 
Eventualver- 

pflichtungen1
Restruktu- 
rierungen2

Übrige Rück- 
stellungen3

 
2016 Total

      

Stand 1. Januar 2016 41 70 111 21 243

Währungsumrechnungsdifferenzen –1 1 1 1 2

Bildung4 17 1 5 24 47

Verbrauch  –12 – –26 –4 –42

Auflösung –16 –3 –9 –10 –38

      

Stand 31. Dezember 2016 29 69 82 32 212

Davon:      

fällig bis 1 Jahr 26 – 24 21 71

fällig über 1 Jahr  3 69 58 11 141

1 �Erworbene Eventualverpflichtungen beziehen sich auf das Segment Surface Solutions. Die erfassten Eventualverpflichtungen sind in erster Linie auf 
Umweltrisiken sowie bestimmte Rechtsstreitigkeiten und potenzielle Steuerrisiken zurückzuführen. Der potenzielle Mittelabfluss wird vermutlich in den 
nächsten 10–15 Jahren eintreten. Die Verkäufer haben mit Oerlikon vertraglich vereinbart, für einen Betrag von bis zu CHF 20 Mio. für einige dieser 
Umweltverbindlichkeiten einzustehen.

2 �Die Restrukturierungsrückstellung bezieht sich auf die Segmente Drive Systems (CHF 49 Mio.), Manmade Fibers (CHF 29 Mio.) und Surface Solutions 
(CHF 4 Mio.). Mit der Restrukturierung passt das Segment Manmade Fibers seine Struktur an die Marktverhältnisse an und reduziert dadurch seine 
Kostenbasis deutlich. Zu der Reorganisation des Segments Drive Systems gehört hauptsächlich die Anpassung der Organisationsgrösse. Die Restruk-
turierungsrückstellung wurde zum grössten Teil für Personalkosten gebildet.

3 �Die übrigen Rückstellungen decken verschiedene Risiken ab, die im normalen Geschäftsbetrieb anfallen und beinhalten im Wesentlichen Rückstellun-
gen für hängige Gerichtsverfahren, technische Risiken und belastende Verträge.

4 �Beinhaltet die Aufzinsung für langfristige Rückstellungen.

Anmerkung 17
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Anmerkung 18Darlehen und Anleihen

in CHF Mio. 2016 2015

   

Kurzfristig   

   

Anleihe – 300

Darlehen und Kredite 2 6

   

Total kurzfristige Darlehen und Anleihen 2 306

   

Langfristig   

   

Anleihen 449 449

Finanzierungsleasingverbindlichkeiten 7 5

Sonstige Darlehen und Kredite 10 4

   

Total langfristige Darlehen und Anleihen 466 458

   

Total Darlehen und Anleihen 468 764
   
Die Bestimmungen und Konditionen der ausstehenden Darlehen und Anleihen sind folgendermassen:

 2016

in CHF Mio. Währung Zinssatz Fälligkeit Nominalwert Buchwert

      

Konsortialkredit / revolvierender Kredit CHF Libor + 0,60 % 2021 – –

Anleihe1 CHF 1,25 % 2019 300 299

Anleihe1 CHF 2,625 % 2024 150 150

Finanzierungsleasingverbindlichkeiten2 var. var. 2017–2027 7 7

Verschiedene kurz- und langfristige 
Verbindlichkeiten3 var. var. var. 12 12

      

Total Darlehen und Anleihen     468
      

 2015

in CHF Mio. Währung Zinssatz Fälligkeit Nominalwert Buchwert

      

Konsortialkredit / revolvierender Kredit CHF Libor + 0,65 % 2017 – –

Anleihe CHF 4,25 % 2016 300 300

Anleihe1 CHF 1,25 % 2019 300 299

Anleihe1 CHF 2,625 % 2024 150 150

Finanzierungsleasingverbindlichkeiten2 var. var. 2016–2027 5 5

Verschiedene kurz- und langfristige 
Verbindlichkeiten3 var. var. var. 10 10

      

Total Darlehen und Anleihen     764 

1 �Der Nominalwert unterscheidet sich vom Buchwert, weil aktivierte Transaktionskosten im Umfang von CHF 1 Mio. (Vorjahr: CHF 1 Mio.) in Abzug 
gebracht wurden und über die Laufzeit der Anleihen erflogswirksam erfasst werden. 

2 �Die Leasingverbindlichkeiten sind mit in Leasingverträgen üblichen Vereinbarungen gesichert. 
3  �Verschiedene Währungen: CHF, EUR, USD.
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Anmerkung 18 (Forts.)

Finanzinstrumente

 
Die Buchwerte und die beizulegenden Zeitwerte der Finanzaktiven und -verbindlichkeiten und die jeweilige Hierarchiestufe der 
beizulegenden Zeitwerte stellen sich per 31. Dezember 2016 wie folgt dar:
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Total Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Total

          

Finanzaktiven, zum beizulegenden Zeitwert 
bewertet          

Devisenabsicherungsgeschäfte – 3 – – 3 – 3 – 3

Festverzinsliche Wertpapiere und Aktien 10 – – – 10 10 – – 10

Total 10 3 – – 13 10 3 – 13
          
Finanzaktiven, nicht zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet1      

    

Flüssige Mittel – – 751 – 751     

Festgeldanlagen – – 108 – 108     

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
übrige finanzielle Forderungen – – 374 – 374

    

Darlehen und übrige langfristige Vermögenswerte – – 22 – 22     

Total – – 1 255 – 1 255     

          

Finanzverbindlichkeiten, zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet          

Devisenabsicherungsgeschäfte – 4 – – 4 – 4 – 4

Total – 4 – – 4 – 4 – 4

          

Finanzverbindlichkeiten, nicht zum beizule-
genden Zeitwert bewertet1          

Anleihen – – – 449 449 480 – – 480

Finanzierungsleasingverbindlichkeiten – – – 7 7     

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen – – – 239 239     

Passive finanzielle Rechnungsabgrenzungen – – – 91 91     

Sonstige Darlehen und Anleihen – – – 12 12     

Total – – – 798 798     

1 �Mit Ausnahme der Anleihen hat der Konzern die Zeitwerte für nicht zum beizulegenden Zeitwert bewertete Finanzinstrumente nicht offengelegt, weil 
deren Buchwerte eine angemessene Annäherung an die beizulegenden Zeitwerte darstellen.

          

Anmerkung 19

Konsortialkredit
Im Jahr 2016 hat Oerlikon einen neuen ungesicherten Konsortialkredit mit einer Kreditfazilität von CHF 600 Mio. unterschrieben. 
Die Kreditfazilität beinhaltet einen revolvierenden, bar nutzbaren Teil und eine Garantielinie mit einer Laufzeit bis 2021.  Es besteht 
eine Erhöhungsoption sowie die Möglichkeit, diese Kreditfazilität zweimal um je ein Jahr zu verlängern, beides im vollen Ermessen 
der Kreditgeber.  Per 31. Dezember 2016 war der revolvierende Kredit nicht gezogen. Von der aktuell CHF 190 Mio. zugeteilten 
Garantielinie wurden CHF 56 Mio. zur Ausstellung von Garantien verwendet.

Der neue Konsortialkredit ersetzt den alten Vertrag, der im Jahr 2017 ausgelaufen wäre. Mit der neuen Kreditfazilität konnte die 
Marge weiter reduziert werden. Der Zinssatz des Konsortialkredits errechnet sich aus dem Libor-Zinssatz zuzüglich einer Marge. 
Diese Marge betrug per 31. Dezember 2016 0,60 % p. a., wobei sich diese Marge gemäss einem Zinsraster, basierend auf dem 
Verhältnis zwischen Netto-Finanzverbindlichkeiten und EBITDA, verändern kann (Bandbreite zwischen 0,60 % und 1,40 %).

Der Kreditvertrag beinhaltet per 31. Dezember 2016 folgende Finanzkennzahlen, die vierteljährlich getestet werden:

– Totales Eigenkapital 

– Netto Finanzverbindlichkeiten / EBITDA

Der Konzern hat im Jahr 2016 alle vereinbarten Finanzkennzahlen eingehalten.

Anleihen
Am 17. Juni 2014 wurden eine CHF-Anleihe über CHF 300 Mio. mit einem Coupon von 1,25 % (mit einem effektiven Zinssatz von 
1,33 %) und einer Laufzeit von 5 Jahren und eine CHF-Anleihe über CHF 150 Mio. mit einem Coupon von 2,625 % (mit einem ef-
fektiven Zinssatz von 2,625 %) und einer Laufzeit von 10 Jahren emittiert.  Die CHF-Anleihe über CHF 300 Mio. mit einer Laufzeit 
von 4 Jahren, welche im Jahr 2012 ausgegeben wurde, ist im Jahr 2016 zurückbezahlt wurden.    

Darlehen und Anleihen
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Bemessung der beizulegenden Zeitwerte
Die verschiedenen Hierarchiestufen sind wie folgt definiert:

–  Stufe 1: Börsenkurse (unangepasst) an einem aktiven Markt für identische Vermögenswerte und Verbindlichkeiten.

–  Stufe 2:  �Preisbestimmende Faktoren (ausgenommen in Stufe 1 inkludierter Börsenkurse), welche direkt (als Kurse) oder  
indirekt (von Kursen abgeleitet) beobachtbar sind.

–  Stufe 3: Bewertungsfaktoren, welche nicht auf beobachtbaren Marktdaten beruhen (unbeobachtbare Daten).

Beizulegende Zeitwerte der Stufe 1
Beizulegende Zeitwerte von Finanzinstrumenten, welche zum Bilanzstichtag an einem aktiven Markt gehandelt werden, basieren 
auf börsennotierten Kursen. Ein Markt wird als aktiv angesehen, wenn die Kurse einfach und regelmässig verfügbar sind und sich 
aus effektiven und regelmässig auftretenden Markttransaktionen ergeben. In der Stufe 1 enthaltene Finanzinstrumente umfassen 
hauptsächlich Anlagen in festverzinsliche Wertpapiere und Aktien, welche im Rahmen von Anlagefonds gehalten werden.

Beizulegende Zeitwerte der Stufe 2
Die folgende Tabelle zeigt die angewandten Bewertungsmethoden zur Bestimmung der Zeitwerte der Stufe 2:

          
Art der Finanzinstrumente Wertbestimmungsmethode

  

Devisenabsicherungsgeschäfte Die beizulegenden Zeitwerte der Devisenabsicherungsgeschäfte basieren 
auf Kursen von Maklern (Broker). Ähnliche Kontrakte in einem aktiven Markt 
und deren Kurse geben effektive Transaktionen in ähnliche Instrumente 
wieder.

  

Beizulegende Zeitwerte der Stufe 3
Es wurden keine Finanzinstrumente der Stufe 3 zugewiesen.

Wechsel zwischen Stufe 1 und Stufe 2
Im Berichtsjahr gab es keine Wechsel zwischen Stufe 1 und 2.

Finanzinstrumente
          
Die Buchwerte und die beizulegenden Zeitwerte der Finanzaktiven und -verbindlichkeiten und die jeweilige Hierarchiestufe der 
beizulegenden Zeitwerte stellen sich per 31. Dezember 2015 wie folgt dar:
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Total Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Total

          

Finanzaktiven, zum beizulegenden Zeitwert 
bewertet          

Devisenabsicherungsgeschäfte – 4 – – 4 – 4 – 4

Festverzinsliche Wertpapiere und Aktien 2 – – – 2 2 – – 2

Total 2 4 – – 6 2 4 – 6

          

Finanzaktiven, nicht zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet1      

    

Flüssige Mittel – – 840 – 840     

Festgeldanlagen – – 1 – 1     

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
übrige Forderungen – – 421 – 421

    

Darlehen und übrige langfristige Vermögenswerte – – 23 – 23     

Total – – 1 285 – 1 285     

          

Finanzverbindlichkeiten, zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet          

Devisenabsicherungsgeschäfte – 4 – – 4 – 4 – 4

Total – 4 – – 4 – 4 – 4

          

Finanzverbindlichkeiten, nicht zum beizule-
genden Zeitwert bewertet1          

Anleihen – – – 749 749 773 – – 773

Finanzierungsleasingverbindlichkeiten – – – 5 5     

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen – – – 247 247     

Passive finanzielle Rechnungsabgrenzungen – – – 109 109     

Sonstige Darlehen und Anleihen – – – 10 10     

Total – – – 1 120 1 120     

1 �Mit Ausnahme der Anleihen hat der Konzern die Zeitwerte für nicht zum beizulegenden Zeitwert bewertete Finanzinstrumente nicht offengelegt, weil 
deren Buchwerte eine angemessene Annäherung an die beizulegenden Zeitwerte darstellen.

Anmerkung 19 (Forts.)



114 Geschäftsbericht 2016

Finanzinstrumente

 

Finanzielles Risikomanagement
Die Oerlikon Gruppe ist folgenden Risiken ausgesetzt, welche im Zusammenhang mit Finanzinstrumenten stehen:

–  Kreditrisiko

–  Liquiditätsrisiko

–  Marktrisiko

Kreditrisiko
Kreditrisiken entstehen, wenn Kunden ihre Verpflichtungen nicht wie vereinbart erfüllen oder Banken die Einlagen nicht zurückzah-
len können. Der Konzern ist im Wesentlichen durch Kundenforderungen, Anlageinstrumente und liquide Mittel bei Banken solchen 
Kreditrisiken ausgesetzt.

Das Kreditrisiko im Zusammenhang mit operativen Forderungen wird durch die einzelnen Einheiten lokal beurteilt und überwacht. 
Die Einheiten folgen dabei Vorschriften, die von jeder operativen Einheit definiert werden, wonach jeder neue Kunde auf seine 
Kreditwürdigkeit geprüft werden muss, bevor die Zahlungs- und Lieferkonditionen vereinbart werden. Die dem Kunden zugewie-
senen Kreditratings werden regelmässig überprüft und entsprechende Kreditlimits werden gesetzt und wenn nötig kontinuierlich 
angepasst. 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden zum Nennwert erfasst. Bei zweifelhaften Forderungen werden entsprechen-
de Wertberichtigungen vorgenommen. Diese Kreditrisiken werden nur in Ausnahmefällen über Versicherungen abgesichert.

Der Oerlikon Konzern platziert seine Mittel grundsätzlich nur bei in- und ausländisch Investment Grade bewerteten Banken. Group 
Treasury überprüft regelmässig die relevanten Ratings und die Kreditausfall-Spreads dieser Banken.

Das maximale Kreditrisiko des Oerlikon Konzerns aus Finanzinstrumenten spiegelt sich in den Buchwerten der individuellen Fi-
nanzaktiven per Jahresende wider. Es bestehen keine Verpflichtungen, die zu einer Erhöhung des Risikos über die Buchwerte 
hinaus führen könnten. Das maximale Kreditrisiko stellt sich wie folgt dar:

in CHF Mio. 2016 2015

   

Flüssige Mittel 751 840

Festgeldanlagen 108 1

Festverzinsliche Wertpapiere und Aktien 10 2

Devisenabsicherungsgeschäfte 3 4

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und übrige finanzielle Forderungen 374 421

Darlehen und übrige langfristige Vermögenswerte 22 23

   

Total 1 268 1 291
   

Die offenen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und Wechselforderungen verteilen sich  per 31. Dezember auf folgende 
geografische Regionen (nach Standort der Konzerngesellschaft): 

in CHF Mio. 2016 2015

   

Asien 128 117

Europa 172 211

Nordamerika 62 71

Übrige 7 6

   

Total 369 405
   

Die ausstehenden Forderungen sind nicht mit Klumpenrisiken behaftet. 

Anmerkung 19 (Forts.)
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Anmerkung 19 (Forts.)Finanzinstrumente

     
Per 31. Dezember stellte sich die Altersstruktur der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wie folgt dar:

 2016 2015

in CHF Mio. Bruttobetrag Wertberichtigung Bruttobetrag Wertberichtigung

     

Nicht fällig 290 – 332 –1

     

Total überfällig 92 –13 83 –9

0–30 Tage 55 –1 51 –1

31–60 Tage 14 – 11 –

61–90 Tage 6 –1 7 –1

91–120 Tage 3 – 3 –

Über 120 Tage 14 –11 11 –7

     

Total 382 –13 415 –10
     

Wertberichtigungen für zweifelhafte Forderungen werden aufgrund der Differenz zwischen dem Nennwert der Forderungen und 
dem geschätzten einbringbaren Nettobetrag ermittelt. Die Wertberichtigungen für zweifelhafte Forderungen werden aufgrund von 
Erfahrungswerten festgelegt. Zweifelhafte Forderungen werden entsprechend klassifiziert, wenn entsprechende Kenntnisse vor-
liegen, wonach ein Schuldner erhebliche finanzielle Schwierigkeiten hat und dass die Forderung mit grosser Wahrscheinlichkeit 
nicht bzw. nur zum Teil einbringbar ist.

Entwicklung der Wertberichtigungen für zweifelhafte Forderungen:

in CHF Mio. 2016 2015

   

Wertberichtigungen per 1. Januar –10 –15

Umklassierung in zur Veräusserung gehaltene Vermögenswerte – 2

Erfolgswirksame Wertminderungen zweifelhafter Forderungen –6 –2

Auflösung von Wertminderungen 3 3

Ausbuchung von nicht einbringbaren Forderungen – 1

Währungsumrechnungsdifferenzen – 1

   

Wertberichtigungen per 31. Dezember –13 –10
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Anmerkung 21OC Oerlikon Beteiligungspläne

 
Per 31. Dezember 2016 bestehen folgende auf Eigenkapitalinstrumenten basierende Pläne, nach denen die Besitzer das Recht 
auf Aktien der OC Oerlikon Corporation AG, Pfäffikon haben:

Restricted Stock Units (RSU)
Die Mitglieder des Verwaltungsrats der OC Oerlikon Corporation AG, Pfäffikon, beziehen einen Teil ihrer Entschädigung in Form 
von «Restricted Stock Units» (RSU), welche mit Stichtag der ordentlichen Generalversammlung ausgegeben werden und zum 
Zeitpunkt der nächsten ordentlichen Generalversammlung in Oerlikon Aktien umgewandelt werden. Für Verwaltungsräte, die vor-
zeitig ihr Mandat niederlegen, wird die Anzahl der in Aktien konvertierten RSU vom Verwaltungsrat bestimmt. Der beizulegende 
Zeitwert für den Plan 2016 basiert auf dem Aktienkurs zum Zuteilungsdatum von CHF 9.51.

Zusätzliche RSU wurden im Jahr 2016 an Mitglieder der Konzernleitung und des Senior Managements als Ersatz für die im Rah-
men der Pläne 2014 und 2015 ausgegebenen PSA zugeteilt (siehe unten). Sie wurden zum 1. September 2016 zugeteilt, und 
werden im wesentlichen zum 1. Mai 2017 (für RSU als Ersatz für den PSA Plan 2014) und 1. Mai 2018 (für RSU als Ersatz für den 
PSA Plan 2015) erdient. Die zusätzlichen beizulegenden Zeitwerte betragen CHF 7.70 (für in 2017 erdiente RSU) und CHF 0 (für 
in 2018 erdiente RSU), basierend auf dem Aktienkurs per 1. September 2016 von CHF 9.55 abzüglich der geschätzten Dividende 
in Höhe von CHF 0.30 für ein beziehungsweise zwei Jahre.

Jahr der Zuteilung
Offen 

per 1.1.
Zugeteilt  

2016
Verwirkt 

2016
Ausgeübt 

2016
Offen 

per 31.12.

Beizulegen-
der Zeit-
wert per 

Zuteilungs-
datum 

CHF1

Aufwand 
2016 

in CHF Mio.
Erdienungs-

periode2

         

 
2015 76 049 – – 76 049 – n.a. 0.3

09.04.15–
06.04.16

 
2016 – 450 389 11 913 – 438 476 3.8 0.9

06.04.16–
01.05.19

Total 76 049 450 389 11 913 76 049 438 476  1.2  

1 �Die beizulegenden Zeitwerte per Zuteilungsdatum beziehen sich auf im Jahr 2016 zugeteilte Units.
2 �Am 6. April 2016 an den Verwaltungsrat zugeteilte RSU werden am 12. April 2017 ausübbar. In 2016 an Mitglieder des Konzernleitung und des Senior 

Managements zugeteilte RSU werden jeweils am 1. Mai in den nächsten drei Jahren ausübbar.

Performance Share Awards (PSA)
Mitglieder der Konzernleitung und des Senior Managements können Teile ihrer Entschädigung als langfristigen Bonus in Form von 
Anrechten auf Aktien der OC Oerlikon Corporation AG, Pfäffikon, erhalten. Die Anrechte unterliegen Performancebedingungen 
und einer Erdienungsperiode von drei Jahren. Die Zielerreichung bestimmt die effektive Anzahl von «Performance Share Awards» 
(PSA). Nach Ablauf der Erdienungsperiode wird die effektive Anzahl PSA in Aktien umgewandelt.

PSA Zuteilungen, die im Rahmen der Pläne 2014 und 2015 erteilt wurden, wurden für die verbleibende Erdienungsperiode in eine 
anteilige Anzahl von RSU umgewandelt (siehe oben).

Die Performancebedingungen für den Plan 2016 basieren auf dem absoluten und relativen Total Shareholder Return (TSR) von 
Oerlikon über einen Zeitraum von drei Jahren. Der TSR wird gemessen mit einem Startwert des volumengewichteten Durch-
schnittspreises der Oerlikon Aktie in den ersten 30 Handelstagen des Jahres und einem Endwert des volumengewichteten Durch-
schnittspreises der Oerlikon Aktie in den letzten 30 Handelstagen des Jahres. Der absolute TSR ergibt sich aus den kumulierten 
TSR für jedes der drei Jahre. Der relative TSR ergibt sich aus dem durchschnittlichen Perzentil innerhalb einer Vergleichsgruppe 
von 11 Unternehmen für jedes der drei Jahre. Zu Beginn des Programmes setzt der Verwaltungsrat Ziele und Obergrenzen für den 
absoluten TSR. Ein Ergebnis auf oder über der Obergrenze entspricht einem Auszahlungsfaktor von 200 %, ein Ergebnis auf dem 
Zielwert entspricht einem Auszahlungsfaktor von 100 % und ein Ergebnis von 0 entspricht einem Auszahlungsfaktor von 0 %. Für 
den relativen TSR entspricht ein Ergebnis auf oder über dem 90. Perzentil einem Auszahlungsfaktor von 200 %, beim 50. Perzentil 
beträgt der Auszahlungsfaktor 100 %, auf dem 20. Perzentil 50 % und darunter beträgt er 0 %. Die Anzahl der zugeteilten PSA 
multipliziert mit den gewichteten Auszahlungsfaktoren der absoluten und relativen TSR ergibt die endgültige Auszahlung. Für jede 
zugeteilte PSA wird der Gegenwert der während der Erdienungsperiode an die Aktionäre gezahlten Dividenden zur endgültigen 
Auszahlung hinzugerechnet. Die erhaltenen Aktien unterliegen einer zweijährigen Sperrfrist.

Der beizulegende Zeitwert zum Zuteilungsdatum für den Plan 2016 beträgt CHF 11.6 und wurde mit einer «Monte Carlo Simula-
tion» berechnet. Die Hauptannahmen waren ein Aktienpreis von CHF  9.55 und eine durchschnittliche erwartete Volatilität der 
Vergleichsgruppe von 34,02 %.

Jahr der  
Zuteilung

Offen 
per 1.1.

Zugeteilt  
2016

Verwirkt 
2016

Ausgeübt 
2016

Umgewan-
delt 

2016
Offen 

per 31.12.

Beizulegen-
der Zeit-
wert per 

Zuteilungs-
datum 

CHF1

Aufwand 
2016 

in CHF 
Mio.2

Erdienungs-
periode3

          

 
2013 429 739 – 12 217 417 522 – – n.a. 0.9

01.05.13–
30.04.16

 
2014 461 952 33 638 84 395 120 276 290 919 – 1.1 1.9

01.05.14–
30.04.17

 
2015 632 749 85 976 179 642 68 947 470 136 – 5.2 1.8

01.05.15–
30.04.18

 
2016 – 739 540 75 999 4 921 – 658 620 11.6 1.6

01.05.16–
30.04.19

Total 1 524 440 859 154 352 253 611 666 761 055 658 620  6.2  

1 �Die beizulegenden Zeitwerte per Zuteilungsdatum beziehen sich auf im Jahr 2016 zugeteilte Awards.
2 �Der Gesamtaufwand von CHF 6.2 Mio. (Vorjahr: CHF 7.4 Mio.) beinhaltet Ertrag aus nicht fortgeführten Aktivitäten in Höhe von weniger als CHF 0.1 Mio. 

(Vorjahr: Ertrag von CHF 0.1 Mio.).
3 �Die Awards für die Pläne 2014 und 2015 wurden im Jahr 2016 in RSU umgewandelt.
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Anmerkung 22Transaktionen mit Nahestehenden

 
Als nahestehende Personen gelten Verwaltungsräte, Konzernleitungsmitglieder, wichtige Aktionäre und Pensionskassen sowie 
durch diese kontrollierte Gesellschaften. Transaktionen mit Nahestehenden und von diesen kontrollierten Gesellschaften werden 
zu marktkonformen Konditionen abgewickelt.

Hauptaktionär
Das Aktienkapital von CHF 339 758 576 setzt sich aus 339 758 576 Namenaktien zu je CHF 1.00 Nennwert zusammen. Das be-
dingte Kapital betrug am 31. Dezember 2016 CHF 47 200 000.

Einen Stimmrechtsanteil von mehr als 5 % hielten per Ende 2016 folgende Aktionäre:

 Aktienbesitz1

Aktionär Anzahl Titel in %

   
Renova Gruppe2 146 222 8893 43,04 %

1 �Quelle: Offenlegungsmeldung der Renova Gruppe (publiziert von der SIX Exchange Regulation am 17. Dezember 2015).
2 �Wirtschaftlich Berechtigter (gemäss Offenlegungsmeldung): Viktor F. Vekselberg, Zug und Moskau. Die Renova Gruppe setzt sich aus der Liwet Hol-

ding AG, Zürich, Schweiz; Renova Innovation Technologies Ltd., Nassau, Bahamas und Lamesa Holding S.A., Panama, Republik Panama, zusammen.
3 �Per Ende 2015 besass die Renova Gruppe (gemäss Offenlegungsmeldung)  146 222 889 Aktien (43,04% der ausgegebenen Aktien). 

 

Aktienbesitz, Optionen und andere Beteiligungen
Die nachfolgende Offenlegung erfolgt gemäss Artikel 663c Absatz 3 des Schweizerischen Obligationenrechts, welcher die Offen-
legung von Aktienbesitz, Optionen und anderen Beteiligungen für jedes Mitglied des Verwaltungsrats und der Konzernleitung 
verlangt, einschliesslich Aktien, Optionen und anderer Beteiligungen, die von nahestehenden Personen und von Unternehmen 
gehalten werden, die von Mitgliedern des Verwaltungsrats und der Konzernleitung kontrolliert werden.

   

Mitglieder des Verwaltungsrats Anzahl Aktien
Anzahl Restricted 
Stock Units (RSU)

   

Prof. Dr. Michael Süss 18 323 29 443

Gerhard Pegam 11 407 13 144

Dr. Jean Botti (seit 5. April 2016) keine 13 144

David Metzger (seit 5. April 2016) keine 13 144

Alexey V. Moskov (seit 5. April 2016) keine 13 144

   

Dr. Mary Gresens (bis 5. April 2016) keine keine

Mikhail Lifshitz (bis 5. April 2016) 23 407 keine

Johan Van de Steen (bis 5. April 2016) 7 855 keine

Hans Ziegler (bis 29. November 2016) 204 6091 8 763

   

Total 265 601 90 782

1 �Zusätzlich hält Hr. Ziegler 100 000 Optionen (Bezugsverhältnis 5:1).
 

Prof. Dr. Michael Süss (Verwaltungsratspräsident), David Metzger (Verwaltungsrat) und Alexey V. Moskov (Verwaltungsrat) sind 
ebenfalls in leitenden Positionen bei Gesellschaften der Renova Gruppe tätig. Prof. Dr. Süss ist Director der Renova Management 
AG. Herr Metzger ist Managing Director Investments bei der Renova Management AG. Herr Moskov ist Chief Operating Officer der 
Renova Management AG. 

    

Mitglieder der Konzernleitung Anzahl Aktien

Anzahl Perfor-
mance Share 
Awards (PSA)

Anzahl Restricted 
Stock Units (RSU)

    

Dr. Roland Fischer (seit 1. März 2016) keine 127 812 44 904

Jürg Fedier 450 270 102 249 61 227

Anna Ryzhova (seit 10. Oktober 2016) keine 5 850 keine

Dr. Bernd Matthes 16 709 40 900 22 532

Georg Stausberg 39 6941 24 414 12 051

    

Dr. Brice Koch (bis 29. Februar 2016) 130 473 keine keine

Dr. Martin Füllenbach (bis 31. August 2016) 2 594 keine keine

Dr. Roland Herb (bis 1. August 2016) 13 001 38 855 21 583

    

Total 652 741 340 080 162 297

1 �Diese Aktien waren im Jahresbericht 2015 nicht publiziert.
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Eventualverpflichtungen

   
Die Eventualverpflichtungen belaufen sich per 31. Dezember 2016 auf CHF 6 Mio. (Vorjahr: CHF 4 Mio.) und beziehen sich im 
Wesentlichen auf staatliche Abgaben sowie Garantien.

Anmerkung 23

Zahlungen für nicht kündbare Mietverträge

in CHF Mio. 2016 2015

   

Fällig im 1. Jahr 28 30

Fällig im 2. Jahr 19 18

Fällig im 3. Jahr 14 16

Fällig im 4. Jahr 11 15

Fällig im 5. Jahr und später 49 59

   

Total 121 138
   

Die in der Erfolgsrechnung erfassten Aufwendungen für operative Leasingverpflichtungen belaufen sich im Berichtsjahr auf 
CHF 28 Mio. (Vorjahr: CHF 21 Mio.).

Anmerkung 24

Anmerkung 22 (Forts.)

Verpfändete / eingeschränkt verfügbare Aktiven

 
Per 31. Dezember 2016 waren CHF 9 Mio. Aktiven als Sicherheit verpfändet (Vorjahr: keine Aktiven).

Anmerkung 25

 

Transaktionen mit Nahestehenden

 
Übersicht über die Vergütungen des Verwaltungsrats und der Konzernleitung
     
 Konzernleitung Verwaltungsrat

in CHF tausend 2016 2015 2016 2015

     

Salär / Honorar, inkl. Bonus 6 130 6 748 999 898

Vorsorgeleistungen 863 921 – –

Aktienbasierte Vergütung 3 962 4 382 905 913

     

Total 10 955 12 051 1 904 1 811
     
Die Offenlegung gemäss der Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotierten Aktiengesellschaften ist im Ent-
schädigungsbericht enthalten.

Konzern- und assoziierte Gesellschaften
Eine Übersicht der Konzerngesellschaften findet sich auf den Seiten 128 und 129. Die Transaktionen zwischen der Muttergesell-
schaft und den Konzerngesellschaften bzw. zwischen den Konzerngesellschaften der Gruppe sind in der konsolidierten Jahres-
rechnung eliminiert worden.

Eine Konzerngesellschaft in Deutschland mietet Liegenschaften von ihrer Personalvorsorgeeinrichtung. Der beizulegende Zeitwert 
dieser Liegenschaft, die in den Vermögenswerten der Personalvorsorgeeinrichtung enthalten ist, beträgt CHF  8  Mio. (Vorjahr: 
CHF 8 Mio.) und die Jahresmiete beträgt CHF 1 Mio. (Vorjahr: CHF 1 Mio.).

Im Jahr 2016 hat OC Oerlikon an andere verbundene Unternehmen Waren und Dienstleistungen im Wert von CHF 13 Mio. ver-
kauft. Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen aus diesen Transaktionen betragen CHF 3 Mio. per 31. Dezember 2016.

Siehe Anmerkung 21 für Beteiligungspläne.

Während des Berichtsjahres gab es keine anderen Transaktionen mit Nahestehenden.
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Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

 
Es gibt keine Ereignisse zwischen dem Bilanzstichtag und dem Datum, an dem der Bericht durch den Verwaltungsrat genehmigt 
wurde, welche einen wesentlichen Einfluss auf die konsolidierte Jahresrechnung 2016 haben könnten.

Anmerkung 26



124 Geschäftsbericht 2016

Segmentinformationen

 
Segment  

Surface Solutions 
 Segment  

Manmade Fibers 
Segment  

Drive Systems 
Total  

Segmente  
Konzern / Eliminati-

onen
Total fortgeführte 

Aktivitäten
Nicht fortgeführte 

Aktivitäten1

Total inkl. 
 nicht fortgeführter 

 Aktivitäten

in CHF Mio. 2016 2015 2016 2015 2016 2015 2016 2015
 

2016 2015 2016 2015 2016 2015 2016 2015

                  

Bestellungseingang 1 236 1 233 577 733 600 571 2 413 2 537  – – 2 413 2 537 252 381 2 665 2 918

                  

Bestellungsbestand  80 81 270 237 97 113 447 431  – – 447 431 – 62 447 493

                  

Umsatz                  

Umsatz mit Dritten 1 238 1 229 481 794 612 648 2 331 2 671  – – 2 331 2 671 240 361 2 571 3 032

Umsatz mit anderen Segmenten 5 5 – – – – 5 5  –5 –5 – – – – – –

Eliminationen –5 –5 – – – – –5 –5  5 5 – – – – – –

 1 238 1 229 481 794 612 648 2 331 2 671  – – 2 331 2 671 240 361 2 571 3 032

                  

Umsatz mit Dritten nach Absatzgebieten                  

Asien / Pazifik 364 331 287 595 100 81 751 1 007  – – 751 1 007 83 123 834 1 130

Europa 582 595 102 104 289 324 973 1 023  – – 973 1 023 103 154 1 076 1 177

Nordamerika 236 243 59 65 201 212 496 520  – – 496 520 46 72 542 592

Übrige Gebiete 56 60 33 30 22 31 111 121  – – 111 121 8 12 119 133

 1 238 1 229 481 794 612 648 2 331 2 671  – – 2 331 2 671 240 361 2 571 3 032

                  

Umsatz mit Dritten nach Standorten                  

Asien / Pazifik 334 295 181 265 126 103 641 663  – – 641 663 75 105 716 768

   davon China 109 88 175 260 33 25 317 373  – – 317 373 37 55 354 428

Europa 613 640 279 508 299 275 1 191 1 423  – – 1 191 1 423 114 177 1 305 1 600

   davon Schweiz 87 101 – – – – 87 101  – – 87 101 – – 87 101

 Deutschland 322 351 275 508 – – 597 859  – – 597 859 114 177 711 1 036

 Italien 37 35 – – 292 268 329 303  – – 329 303 – – 329 303

Nordamerika 253 256 21 21 187 270 461 547  – – 461 547 50 78 511 625

  davon USA 226 230 21 21 187 270 434 521  – – 434 521 50 78 484 599

Übrige Gebiete 38 38 – – – – 38 38  – – 38 38 1 1 39 39

 1 238 1 229 481 794 612 648 2 331 2 671  – – 2 331 2 671 240 361 2 571 3 032

                  

Investitionen in Sachanlagen und immaterielle 
Vermögenswerte4                  

Asien / Pazifik 19 17 2 1 12 9 33 27  – – 33 27 1 2 34 29

Europa 58 46 14 20 15 20 87 86  1 3 88 89 7 10 95 99

Nordamerika 15 25 – 1 4 5 19 31  – – 19 31 – – 19 31

Übrige Gebiete 4 3 – – – – 4 3  – – 4 3 – – 4 3

 96 91 16 22 31 34 143 147  1 3 144 150 8 12 152 162

                  

EBITDA 277 264 16 85 51 –19 344 330  –10 8 334 338 323 5 657 343

EBIT 161 157 –3 67 12 –534 170 –310  –12 4 158 –306 323 –7 481 –313

                  

Andere materielle Positionen                  

Forschungs- und Entwicklungsaufwand –69 –70 –19 –24 –12 –10 –100 –104  – – –100 –104 –13 –24 –113 –128

Abschreibungen –115 –107 –19 –18 –39 –39 –173 –164  –2 –4 –175 –168 – –12 –175 –180

Wertminderung (Impairment) auf Sachanlagen –1 – – – – –5 –1 –5  – – –1 –5 – – –1 –5

Wertberichtigung (Impairment) auf Goodwill – – – – – –471 – –471  – – – –471 – – – –471

Restrukturierungsaufwand/ -ertrag –4 –1 3 –43 5 –68 4 –112  – – 4 –112 – – 4 –112

                  

Net Operating Assets 31.12.16 31.12.15 31.12.16 31.12.15 31.12.16 31.12.15 31.12.16 31.12.15  31.12.16 31.12.15 31.12.16 31.12.15 31.12.16 31.12.15 31.12.16 31.12.15

Operative Aktiven2 1 641 1 583 515 586 578 577 2 734 2 746  17 19 2 751 2 765 – 244 2 751 3 009

Operative Passiven3 –269 –258 –352 –361 –218 –228 –839 –847  –45 –43 –884 –890 – –63 –884 –953

 1 372 1 325 163 225 360 349 1 895 1 899  –28 –24 1 867 1 875 – 181 1 867 2 056

                  

Personalbestand (Vollzeitstellen) 31.12.16 31.12.15 31.12.16 31.12.15 31.12.16 31.12.15 31.12.16 31.12.15  31.12.16 31.12.15 31.12.16 31.12.15 31.12.16 31.12.15 31.12.16 31.12.15

Asien / Pazifik 1 646 1 565 858 909 2 398 2 133 4 902 4 607  – – 4 902 4 607 – 421 4 902 5 028

Europa 3 486 3 256 1 366 1 569 1 782 1 927 6 634 6 752  209 220 6 843 6 972 – 1 140 6 843 8 112

Nordamerika 1 094 1 036 54 50 639 772 1 787 1 858  – – 1 787 1 858 – 90 1 787 1 948

Übrige Gebiete 302 283 – – – – 302 283  6 3 308 286 – 9 308 295

 6 528 6 140 2 278 2 528 4 819 4 832 13 625 13 500  215 223 13 840 13 723 – 1 660 13 840 15 383

1 �Nicht fortgeführte Aktivitäten beinhalten in 2016 das Segment Vacuum und das Segment Advanced Technologies. Nicht fortgeführte Aktivitäten in 2015 enthalten das Segment 
Vacuum und das Segment Advanced Technologies sowie die Business Units Natural Fibers und Textile Components. 

 4 �Enthält kein durch Unternehmenszusammenschlüsse erworbenes Anlagevermögen.

2 �Die operativen Aktiven beinhalten das betriebliche Umlauf- und Anlagevermögen (inklusive Goodwill und Marken), wobei flüssige Mittel, kurzfristige Finanzanlagen, kurzfristige For-
derungen aus Ertragssteuern und latente Steueransprüche nicht inbegriffen sind.

  

3 �Die operativen Passiven beinhalten das betriebliche Fremdkapital, wobei kurzfristige Darlehen und Anleihen, langfristige Finanzverbindlichkeiten, kurzfristige Ertragssteuerverbindlich-
keiten und latente Steuerschulden nicht inbegriffen sind.
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Segmentinformationen

 
Segment  

Surface Solutions 
 Segment  

Manmade Fibers 
Segment  

Drive Systems 
Total  

Segmente  
Konzern / Eliminati-

onen
Total fortgeführte 

Aktivitäten
Nicht fortgeführte 

Aktivitäten1

Total inkl. 
 nicht fortgeführter 

 Aktivitäten

in CHF Mio. 2016 2015 2016 2015 2016 2015 2016 2015
 

2016 2015 2016 2015 2016 2015 2016 2015

                  

Bestellungseingang 1 236 1 233 577 733 600 571 2 413 2 537  – – 2 413 2 537 252 381 2 665 2 918

                  

Bestellungsbestand  80 81 270 237 97 113 447 431  – – 447 431 – 62 447 493

                  

Umsatz                  

Umsatz mit Dritten 1 238 1 229 481 794 612 648 2 331 2 671  – – 2 331 2 671 240 361 2 571 3 032

Umsatz mit anderen Segmenten 5 5 – – – – 5 5  –5 –5 – – – – – –

Eliminationen –5 –5 – – – – –5 –5  5 5 – – – – – –

 1 238 1 229 481 794 612 648 2 331 2 671  – – 2 331 2 671 240 361 2 571 3 032

                  

Umsatz mit Dritten nach Absatzgebieten                  

Asien / Pazifik 364 331 287 595 100 81 751 1 007  – – 751 1 007 83 123 834 1 130

Europa 582 595 102 104 289 324 973 1 023  – – 973 1 023 103 154 1 076 1 177

Nordamerika 236 243 59 65 201 212 496 520  – – 496 520 46 72 542 592

Übrige Gebiete 56 60 33 30 22 31 111 121  – – 111 121 8 12 119 133

 1 238 1 229 481 794 612 648 2 331 2 671  – – 2 331 2 671 240 361 2 571 3 032

                  

Umsatz mit Dritten nach Standorten                  

Asien / Pazifik 334 295 181 265 126 103 641 663  – – 641 663 75 105 716 768

   davon China 109 88 175 260 33 25 317 373  – – 317 373 37 55 354 428

Europa 613 640 279 508 299 275 1 191 1 423  – – 1 191 1 423 114 177 1 305 1 600

   davon Schweiz 87 101 – – – – 87 101  – – 87 101 – – 87 101

 Deutschland 322 351 275 508 – – 597 859  – – 597 859 114 177 711 1 036

 Italien 37 35 – – 292 268 329 303  – – 329 303 – – 329 303

Nordamerika 253 256 21 21 187 270 461 547  – – 461 547 50 78 511 625

  davon USA 226 230 21 21 187 270 434 521  – – 434 521 50 78 484 599

Übrige Gebiete 38 38 – – – – 38 38  – – 38 38 1 1 39 39

 1 238 1 229 481 794 612 648 2 331 2 671  – – 2 331 2 671 240 361 2 571 3 032

                  

Investitionen in Sachanlagen und immaterielle 
Vermögenswerte4                  

Asien / Pazifik 19 17 2 1 12 9 33 27  – – 33 27 1 2 34 29

Europa 58 46 14 20 15 20 87 86  1 3 88 89 7 10 95 99

Nordamerika 15 25 – 1 4 5 19 31  – – 19 31 – – 19 31

Übrige Gebiete 4 3 – – – – 4 3  – – 4 3 – – 4 3

 96 91 16 22 31 34 143 147  1 3 144 150 8 12 152 162

                  

EBITDA 277 264 16 85 51 –19 344 330  –10 8 334 338 323 5 657 343

EBIT 161 157 –3 67 12 –534 170 –310  –12 4 158 –306 323 –7 481 –313

                  

Andere materielle Positionen                  

Forschungs- und Entwicklungsaufwand –69 –70 –19 –24 –12 –10 –100 –104  – – –100 –104 –13 –24 –113 –128

Abschreibungen –115 –107 –19 –18 –39 –39 –173 –164  –2 –4 –175 –168 – –12 –175 –180

Wertminderung (Impairment) auf Sachanlagen –1 – – – – –5 –1 –5  – – –1 –5 – – –1 –5

Wertberichtigung (Impairment) auf Goodwill – – – – – –471 – –471  – – – –471 – – – –471

Restrukturierungsaufwand/ -ertrag –4 –1 3 –43 5 –68 4 –112  – – 4 –112 – – 4 –112

                  

Net Operating Assets 31.12.16 31.12.15 31.12.16 31.12.15 31.12.16 31.12.15 31.12.16 31.12.15  31.12.16 31.12.15 31.12.16 31.12.15 31.12.16 31.12.15 31.12.16 31.12.15

Operative Aktiven2 1 641 1 583 515 586 578 577 2 734 2 746  17 19 2 751 2 765 – 244 2 751 3 009

Operative Passiven3 –269 –258 –352 –361 –218 –228 –839 –847  –45 –43 –884 –890 – –63 –884 –953

 1 372 1 325 163 225 360 349 1 895 1 899  –28 –24 1 867 1 875 – 181 1 867 2 056

                  

Personalbestand (Vollzeitstellen) 31.12.16 31.12.15 31.12.16 31.12.15 31.12.16 31.12.15 31.12.16 31.12.15  31.12.16 31.12.15 31.12.16 31.12.15 31.12.16 31.12.15 31.12.16 31.12.15

Asien / Pazifik 1 646 1 565 858 909 2 398 2 133 4 902 4 607  – – 4 902 4 607 – 421 4 902 5 028

Europa 3 486 3 256 1 366 1 569 1 782 1 927 6 634 6 752  209 220 6 843 6 972 – 1 140 6 843 8 112

Nordamerika 1 094 1 036 54 50 639 772 1 787 1 858  – – 1 787 1 858 – 90 1 787 1 948

Übrige Gebiete 302 283 – – – – 302 283  6 3 308 286 – 9 308 295

 6 528 6 140 2 278 2 528 4 819 4 832 13 625 13 500  215 223 13 840 13 723 – 1 660 13 840 15 383

1 �Nicht fortgeführte Aktivitäten beinhalten in 2016 das Segment Vacuum und das Segment Advanced Technologies. Nicht fortgeführte Aktivitäten in 2015 enthalten das Segment 
Vacuum und das Segment Advanced Technologies sowie die Business Units Natural Fibers und Textile Components. 

 4 �Enthält kein durch Unternehmenszusammenschlüsse erworbenes Anlagevermögen.

2 �Die operativen Aktiven beinhalten das betriebliche Umlauf- und Anlagevermögen (inklusive Goodwill und Marken), wobei flüssige Mittel, kurzfristige Finanzanlagen, kurzfristige For-
derungen aus Ertragssteuern und latente Steueransprüche nicht inbegriffen sind.

  

3 �Die operativen Passiven beinhalten das betriebliche Fremdkapital, wobei kurzfristige Darlehen und Anleihen, langfristige Finanzverbindlichkeiten, kurzfristige Ertragssteuerverbindlich-
keiten und latente Steuerschulden nicht inbegriffen sind.
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Überleitung zur konsolidierten Erfolgsrechnung und Bilanz

in CHF Mio. 2016 2015

   

EBIT 158 –306

Finanzertrag 11 10

Finanzaufwand –34 –43

EBT 135 –339

   

Operative Aktiven (fortgeführte Aktivitäten) 2 751 2 765

Nicht operative Aktiven1 1 074 1 332

Total Aktiven 3 825 4 097

   

Operative Passiven (fortgeführte Aktivitäten) 884 890

Nicht operative Passiven2 1 101 1 635

Total Passiven 1 985 2 525

1 �2015 beinhaltet Aktiven von nicht fortgeführten Aktivitäten.
2 �2015 beinhaltet Passiven von nicht fortgeführten Aktivitäten.
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Geografische Informationen zum Anlagevermögen

in CHF Mio. 2016 2015

   

Asien / Pazifik 269 276

 davon China 99 111

Europa  1 401 1 374

 davon Schweiz 849 830

 Deutschland 309 307

 Italien 125 131

Nordamerika  245 250

 davon USA 234 241

Übrige Gebiete 12 10

Total 1 927 1 910
   

Das hier dargestellte Anlagevermögen beinhaltet keine latenten Steueransprüche und Vorsorgeüberdeckungen.

    
 
Informationen zu bedeutenden Kunden

 
In 2016 und 2015 gab es keinen Kunden, dessen Umsatz mehr als 10 % des Konzernumsatzes ausmachte. 
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Ländergesellschaften

Land Firma und Firmensitz der konsolidierten Ländergesellschaften Währung
Gesellschafts-       

kapital1
Konzernanteil   

in %
Personal- 

bestand

      
Australien Oerlikon Metco Australia Pty Ltd., Bella Vista, NSW / AU AUD 500 000 100,00 4

Belgien Oerlikon Balzers Coating Benelux N.V., St.-Truiden / BE EUR 620 000 100,00 53

Brasilien Oerlikon Balzers Revestimentos Metálicos Ltda., Jundiaí, SP / BR BRL 30 662 100 99,99 108

Brasilien Oerlikon Friction Systems do Brasil Ltda., Diadema, SP / BR BRL 4 418 300 100,00 32

Brasilien Oerlikon Textile do Brasil Máquinas Ltda., Porto Alegre, RS / BR BRL 16 385 000 100,00 –

China Oerlikon (China) Technology Co. Ltd., Suzhou / CN USD 30 000 000 100,00 339

China Oerlikon Balzers Coating (Suzhou) Co. Ltd., Suzhou / CN USD 6 150 000 100,00 413

China Oerlikon Barmag Huitong (Yangzhou) Engineering Co. Ltd., Yangzhou / CN CNY 100 000 000 60,00 30

China Oerlikon China Equity Ltd., Hong Kong / CN HKD 253 910 000 100,00 –

China Oerlikon Drive Systems (Suzhou) Co. Ltd., Suzhou / CN USD 12 000 000 100,00 67

China Oerlikon Metco Surface Technology (Shanghai) Co. Ltd., Shanghai / CN CHF 9 500 000 100,00 280

China Oerlikon Textile China Investments Ltd., Hong Kong / CN HKD 266 052 500 100,00 –

China Oerlikon Textile Far East Ltd., Hong Kong / CN HKD 100 000 100,00 10

China Oerlikon Textile Machinery (Wuxi) Co. Ltd., Wuxi / CN USD 7 000 000 100,00 140

China Oerlikon Textile Systems Far East Ltd., Hong Kong / CN HKD 250 000 100,00 –

China Oerlikon Textile Technology (Beijing) Co. Ltd., Peking / CN USD 1 112 200 100,00 185

China Transmission Trading Limited, Hong Kong / CN HKD 94 380 000 100,00 –

China Zigong Golden China Specialty Carbides Co., Ltd., Zigong / CN CNY 10 000 000 60,00 13

Deutschland citim GmbH, Barleben / DE EUR 51 000 100,00 109

Deutschland Dr. Schippers Unterstützungskasse GmbH, Remscheid / DE EUR 26 000 100,00 –

Deutschland Oerlikon Balzers Coating Germany GmbH, Bingen / DE EUR 511 300 100,00 810

Deutschland Oerlikon Business Services GmbH, Remscheid / DE EUR 25 000 100,00 7

Deutschland Oerlikon Deutschland Holding GmbH, Remscheid / DE EUR 30 680 000 100,00 –

Deutschland Oerlikon Friction Systems (Germany) GmbH, Bremen / DE EUR 1 000 000 100,00 113

Deutschland Oerlikon Metaplas GmbH, Bergisch Gladbach / DE EUR 1 000 000 100,00 135

Deutschland Oerlikon Metco Coatings GmbH, Salzgitter / DE EUR 1 000 000 100,00 66

Deutschland Oerlikon Metco Europe GmbH, Kelsterbach / DE EUR 1 000 000 100,00 112

Deutschland Oerlikon Metco WOKA GmbH, Barchfeld / DE EUR 1 000 000 100,00 128

Deutschland Oerlikon RS GmbH, Remscheid / DE EUR 25 000 100,00 –

Deutschland Oerlikon Surface Solutions Holding GmbH, Kelsterbach / DE EUR 17 345 100 100,00 –

Deutschland Oerlikon Textile GmbH & Co. KG, Remscheid / DE EUR 41 000 000 100,00 1366

Deutschland Oerlikon Vermögens-Verwaltungs GmbH, Remscheid / DE EUR 25 000 100,00 –

Deutschland W. Reiners Verwaltungs-GmbH, Remscheid / DE EUR 38 346 900 100,00 –

Finnland Oerlikon Balzers Sandvik Coating Oy, Helsinki / FI EUR 2 500 51,00 7

Frankreich DMX SAS, Cluses / FR EUR 450 000 100,00 18

Frankreich Oerlikon Balzers France  SAS, Ferrières-en-Brie / FR EUR 4 000 000 100,00 158

Grossbritanien Graziano Trasmissioni UK Ltd., St. Neots / UK GBP 40 000 100,00 8

Grossbritanien Oerlikon Balzers Coating UK Ltd., Milton Keynes / UK GBP 2 000 000 100,00 51

Grossbritanien Oerlikon Metco (UK) Ltd., Cwmbran / GB GBP 500 000 100,00 21

Grossbritanien Oerlikon Metco Coatings Ltd., Dukinfield / GB GBP 57 100 100,00 45

Grossbritanien Oerlikon Neomet Ltd., Stockport / GB GBP 292 700 100,00 35

Grossbritanien Vocis Limited, Warwick / UK GBP 200 100,00 26

Indien Fairfield Atlas Ltd., Kolhapur / IN INR 273 205 400 98,37 977

Indien Graziano Trasmissioni India Pvt. Ltd., New Delhi / IN INR 267 124 900 100,00 1354

Indien Oerlikon Balzers Coating India Ltd., Pune / IN INR 70 000 000 100,00 248

Indien Oerlikon Friction Systems (India) Ltd., Chennai INR 7 100 000 100,00 116

Indien Oerlikon Textile India Pvt. Ltd., Mumbai / IN INR 57 360 000 100,00 154

Italien Oerlikon Balzers Coating Italy S.p.A., Brugherio / IT EUR 129 100 100,00 78

Italien Oerlikon Friction Systems (Italia) S.r.l., Caivano / IT EUR 250 000 100,00 43

Italien Oerlikon Graziano S.p.A., Cascine Vica Rivoli / IT EUR 58 697 400 100,00 1741

Japan Oerlikon Metco (Japan) Ltd., Tokyo / JP JPY 180 000 000 100,00 41

Japan Oerlikon Nihon Balzers Coating Co. Ltd., Hiratsuka / JP JPY 100 000 000 100,00 148

Kanada Oerlikon Metco (Canada) Inc., Fort Saskatchewan, AB / CA CAD 100 100,00 74

Liechtenstein OC Oerlikon Balzers AG, Balzers / LI CHF 1 000 000 100,00 87

Liechtenstein Oerlikon (Liechtenstein) Holding AG, Balzers / LI CHF 120 000 100,00 –

Liechtenstein Oerlikon Balzers Coating AG, Balzers / LI CHF 1 000 000 100,00 192

Luxemburg Oerlikon Balzers Coating Luxembourg S.à.r.l., Differdange-Niederkorn / LU EUR 1 000 000 60,00 22

Malaysia Oerlikon Balzers Coating Malaysia Sdn. Bhd., Kuala Lumpur / MY MYR 2 000 000 100,00 22

Mexiko Oerlikon Balzers Coating Mexico S.A. de C.V., Querétaro / MX MXN 71 458 000 100,00 126

Niederlande Oerlikon Eldim (NL) B.V., Lomm / NL EUR 396 400 100,00 250

Niederlande SAC Oerlikon Automotive Components B.V., Rotterdam / NL EUR 11 500 000 100,00 –

Österreich Oerlikon Balzers Coating Austria GmbH, Kapfenberg / AT EUR 350 000 100,00 130

Philippinen Oerlikon Balzers Coating Philippines Inc., Muntinlupa / PH PHP 15 000 000 99,99 11
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Polen Oerlikon Balzers Coating Poland Sp. z o.o., Polkowice Dolne / PL PLN 5 000 000 100,00 107

Russland Oerlikon Metco Rus LLC / RU RUB 18 600 000 100,00 20

Russland Oerlikon Rus LLC, Moskau / RU RUB 1 700 000 100,00 6

Russland OOO Oerlikon Balzers Rus, Elektrostal / RU RUB 1 000 000 100,00 11

Schweden Oerlikon Balzers Sandvik Coating AB, Stockholm / SE SEK 11 600 000 51,00 53

Schweiz InnoDisc AG, Windisch / CH CHF 100 000 100,00 –

Schweiz OC Oerlikon Corporation  AG, Pfäffikon, Freienbach  SZ / CH CHF 339 758 600 100,00 –

Schweiz OC Oerlikon Management AG, Pfäffikon, Freienbach  SZ / CH CHF 2 000 000 100,00 86

Schweiz OC Oerlikon Textile Holding AG, Pfäffikon, Freienbach  SZ / CH CHF 112 019 600 100,00 –

Schweiz OC Oerlikon Textile Schweiz AG, Pfäffikon, Freienbach  SZ / CH CHF 14 160 000 100,00 –

Schweiz Oerlikon Balzers Coating SA, Brügg, Brügg / CH CHF 100 000 100,00 27

Schweiz Oerlikon Drive Systems GmbH, Pfäffikon, Freienbach  SZ / CH CHF 20 000 100,00 7

Schweiz Oerlikon IT Solutions AG, Pfäffikon, Freienbach  SZ / CH CHF 500 000 100,00 30

Schweiz Oerlikon Metco AG, Wohlen, Wohlen / CH CHF 5 000 000 100,00 197

Schweiz Oerlikon Surface Solutions AG, Pfäffikon, Freienbach SZ / CH CHF 10 000 000 100,00 248

Schweiz OT Textile Verwaltungs GmbH, Arbon / CH CHF 20 000 100,00 –

Schweiz Unaxis GmbH, Freienbach SZ / CH CHF 20 000 100,00 –

Singapur Oerlikon Balzers Coating Singapore Pte. Ltd., Singapur / SG SGD 6 000 000 100,00 23

Singapur Oerlikon Metco (Singapore) Pte. Ltd., Singapur / SG SGD 600 000 100,00 23

Slowakei Oerlikon Balzers Coating Slovakia s.r.o., Bratislava / SK EUR 11 060 000 100,00 102

Spanien Oerlikon Balzers Coating Spain S.A.U., Antzuola / ES EUR 150 300 100,00 77

Südkorea Oerlikon Balzers Coating Korea Co. Ltd., Pyongtaek / KR KRW 6 300 000 000 89,90 196

Thailand Oerlikon Balzers Coating (Thailand) Co. Ltd., Chonburi / TH THB 80 000 000 99,99 58

Türkei Oerlikon Balzers Kaplama Sanayi ve Ticaret Limited Sirketi, Bursa / TR TRY 2 500 000 99,99 54

Ungarn Oerlikon Eldim (HU) Kft, Debrecen / HU HUF 161 000 000 100,00 99

USA citim AM Inc., Atlanta, GA / US USD 1 000 100,00 8

USA Fairfield Manufacturing Company  Inc., Wilmington, DE / US USD 10 000 100,00 639

USA Melco Industries Inc., Denver, CO / US USD 2 407 100 100,00 –

USA Oerlikon Balzers Coating USA Inc., Wilmington, DE / US USD 20 000 100,00 421

USA Oerlikon Friction Systems (US) Inc., Dayton OH / US USD 1 000 100,00 193

USA Oerlikon Management USA Inc., Pittsburgh, PA / US USD 500 000 100,00 –

USA Oerlikon Metco (US) Inc., Westbury NY / US USD 1 000 100,00 398

USA Oerlikon Textile Inc., Charlotte, NC / US USD 3 000 000 100,00 54

USA Oerlikon USA Holding Inc., Wilmington, DE / US USD 40 234 000 100,00 –

USA TH Licensing Inc., Wilmington, DE / US USD 10 100,00 –

1 �Gesellschaftskapital zum Teil gerundet auf volle Hundert. Einige Statuten und Handelsregisterauszüge beinhalten noch alte europäische Währungen, die in EUR konventiert wurden. 
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Bericht zur Prüfung der Konzernrechnung

Prüfungsurteil
Wir haben die Konzernrechnung der OC Oerlikon Corporation 
AG, Pfäffikon und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) – 
bestehend aus der Konzernerfolgsrechnung, der Konzern- 
gesamtergebnisrechnung, der Konzernbilanz zum  
31. Dezember 2016, dem Konzerneigenkapitalnachweis und 
der Konzerngeldflussrechnung für das dann endende Jahr so-
wie dem Konzernanhang, einschliesslich einer Zusammenfas-
sung bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden – geprüft.

Nach unserer Beurteilung vermittelt die Konzernrechnung 
(Seiten 76 bis 129) ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Kon-
zerns zum 31. Dezember 2016 sowie dessen Ertragslage und 
Cashflows für das dann endende Jahr in Übereinstimmung 
mit den International Financial Reporting Standards (IFRS) 
und entspricht dem schweizerischen Gesetz.

Grundlage für das Prüfungsurteil
Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem 
schweizerischen Gesetz, den International Standards on Au-
diting (ISA) sowie den Schweizer Prüfungsstandards (PS) 
durchgeführt. Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vor-
schriften und Standards sind im Abschnitt «Verantwortlich-
keiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Konzernrech-
nung» unseres Berichts weitergehend beschrieben.

Wir sind von dem Konzern unabhängig in Übereinstimmung 
mit den schweizerischen gesetzlichen Vorschriften und den 
Anforderungen des Berufsstands sowie dem Code of Ethics 
for Professional Accountants des International Ethics Stan-
dards Board for Accountants (IESBA Code), und wir haben 
unsere sonstigen beruflichen Verhaltenspflichten in Überein-
stimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auf-
fassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser 
Prüfungsurteil zu dienen.

Unser Prüfungsansatz

Überblick
Gesamtwesentlichkeit Konzernrechnung: CHF 10’500’000
��Wir haben bei 24 Konzerngesellschaften in 8 Ländern Prü-
fungen («full scope audits») durchgeführt.
�� Unsere Prüfungen decken 66% der Umsatzerlöse des Kon-
zerns und 73% der Vermögenswerte ab.  

Als besonders wichtige Prüfungssachverhalte haben wir 
folgende Themen identifiziert:
�� Aufgegebene Geschäftsbereiche
��Wertminderung von Vermögenswerten: Goodwill und imma-
terielle Vermögenswerte mit unbegrenzter Nutzungsdauer

Umfang der Prüfung
Unsere Prüfungen haben wir unter Berücksichtigung der We-
sentlichkeit und der Einschätzung der Risiken wesentlicher Fehl-
darstellungen im Konzernabschluss festgelegt. Insbesondere 
haben wir beurteilt, wo subjektive Ermessenentscheide vorlie-
gen, wie beispielsweise in Bezug auf signifikante Bilanzierungs-

schätzungen, die Annahmen beinhalten und künftige Ereignisse 
berücksichtigen, die von Natur aus ungewiss sind. Wie bei allen 
unseren Prüfungen haben wir auch das Risiko der Übersteue-
rung interner Kontrollen berücksichtigt, auch unter anderem bei 
der Prüfung, ob Anzeichen vorliegen, dass ein Risiko für we-
sentliche falsche Angaben aufgrund von Betrug besteht.

Zur Durchführung angemessener Prüfungshandlungen haben 
wir den Prüfungsumfang so ausgestaltet, dass wir ein Prüfungs-
urteil zur Konzernrechnung als Ganzes abgeben können, unter 
Berücksichtigung der Konzernorganisation, der internen Kont-
rollen und Prozesse im Bereich der Rechnungslegung sowie der 
Branche, in welcher der Konzern tätig ist.

Die Konzernrechnung fasst 136 Einheiten im Konsolidierungs-
kreis zusammen (inkl. Segment Vacuum), darunter sowohl die 
operativen Gesellschaften als auch zentrale Dienstleistungs-
funktionen. Wir identifizierten 24 Berichtseinheiten in 8 Ländern, 
die unserer Ansicht nach aufgrund der Größe oder der Risiko-
merkmale eine umfassende Prüfung erforderlich machten. Die-
se beziehen sich auf 66% des Konzernumsatzes und 73% der 
Vermögenswerte des Konzerns. Die verbleibenden 34% des 
Konzernumsatzes und 27% der Vermögenswerte des Konzerns 
werden durch eine Vielzahl kleinerer Berichtseinheiten repräsen-
tiert. Keiner dieser Berichtseinheiten trug mehr als 4% zum Kon-
zernumsatz bzw. zur Bilanzsumme bei.

Wo wichtige Arbeiten von anderen Teilbereichsprüfern wahrge-
nommen wurden, haben wir festgelegt bis zu welchem Masse 
wir als verantwortlicher Gruppenprüfer in die Arbeiten involviert 
sind. Drei Teilbereichsprüfer in Deutschland, China und den USA 
wurden von erfahrenen Teammitgliedern besucht. Diese Besu-
che beinhalten die Besprechung und Beurteilung der identifizier-
ten Prüfungsrisiken, die kritische Hinterfragung des lokalen 
Prüfungsansatzes hinsichtlich signifikanter Prüfungsrisiken so-
wie Treffen der lokalen Unternehmensleitung. Darüber hinaus 
nahmen Vertreter des Gruppenprüfers an allen Abschlussbe-
sprechungen entweder persönlich oder telefonisch teil.

Bezüglicher der Arbeiten der Teilbereichsprüfer, bei denen kein 
Standortbesuch durchgeführt wurde, wurden die Arbeiten und 
die Ergebnisse der entsprechenden Teilbereichsprüfer von uns 
kritisch eingesehen und wir haben an den entsprechenden Ab-
schlussgesprächen teilgenommen.

Weiter wurden konkrete Prüfungshandlungen über zentrale 
Funktionen, die Konsolidierung des Konzerns und zu wesentli-
chen Ermessensentscheidungen (einschließlich M & A-Transak-
tionen, Goodwill, immaterielle Vermögenswerte, Besteuerung, 
Treasury, Pensionsrückstellungen und Rechtsstreitigkeiten) di-
rekt durch den Gruppenprüfer vorgenommen oder koordiniert.

Nicht in der vorher genannten Prüfungsabdeckung berück-
sichtigt sind unsere Prüfungsnachweise für die Durchführung 
von Prüfungshandlungen auf Gruppen- und Segmentebene, 
einschließlich der Prüfung von übergreifenden Kontrollen und 
disaggregierten analytischen Prüfungen, die auch einen erheb-
lichen Teil der kleineren Bereiche und der Bereiche mit tieferen 
Risiken innerhalb des Konzerns abdecken. Darüber hinaus 
erhielten wir im Rahmen unserer analytischen Gruppenanalyse 
Prüfungsnachweise über bestimmte Teilbereiche außerhalb 
der genannten Prüfungsabdeckung.

Bericht der Revisionsstelle an die Generalversammlung der  
OC Oerlikon Corporation AG, Pfäffikon, Freienbach
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Vorkehrungen aufgrund Wechsel des Konzernprüfers – Erst-
prüfung durch PwC: Vor Beginn der Prüfungsarbeit haben die 
PwC-Mitgliedsfirmen, ihre Partner und Mitarbeiter dafür ge-
sorgt, dass wir unabhängig von der OC Oerlikon Gruppe sind. 
Weiter wurden wichtige Mitarbeiter getroffen und befragt, um 
die signifikanten Managemententscheidungen besser zu ver-
stehen. Wir haben uns auch mit dem ehemaligen Konzernprü-
fer getroffen und seine Arbeitspapiere eingesehen. Dies hat 
uns geholfen uns mit seinen Prüfungsarbeiten vertraut zu ma-
chen, die Kontrollen, auf die er sich für seine Stellungnahme 
gestützt hat zu verstehen und die Nachweise, die er zu wich-
tige Prüfungsurteilen erhalten hat, nachzuvollziehen.

Wesentlichkeit
Der Umfang unserer Prüfung ist durch die Anwendung des 
Grundsatzes der Wesentlichkeit beeinflusst. Unser Prü-
fungsurteil zielt darauf ab, hinreichende Sicherheit darüber 
zu geben, dass die Konzernrechnung keine wesentlichen 
falschen Darstellungen enthält. Falsche Darstellungen kön-
nen beabsichtigt oder unbeabsichtigt entstehen und werden 
als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet 
werden kann, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 
Grundlage dieser Konzernrechnung getroffenen wirtschaft-
lichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen können.

Auf der Basis unseres pflichtgemässen Ermessens haben 
wir quantitative Wesentlichkeitsgrenzen festgelegt, so auch 
die Wesentlichkeit für die Konzernrechnung als Ganzes, wie 
nachstehend aufgeführt. Die Wesentlichkeitsgrenzen, unter 
Berücksichtigung qualitativer Erwägungen, erlauben es uns, 
den Umfang der Prüfung, die Art, die zeitliche Einteilung und 

das Ausmass unserer Prüfungshandlungen festzulegen so-
wie den Einfluss wesentlicher falscher Darstellungen, ein-
zeln und insgesamt, auf die Konzernrechnung als Ganzes 
zu beurteilen.

Gesamtwesentlichkeit Konzernrechnung
CHF 10’500’000

Herleitung
5% des durchschnittlichen Gewinns vor Steuern der letzten 
drei Jahre, angepasst um Wertberechtigungs- und Restruk-
turierungsaufwendungen in 2015.

Begründung für die Bezugsgrösse zur Bestimmung 
der Wesentlichkeit
��Wir wählten diese Bezugsgrösse, welche eine allgemein 
anerkannte Prüfungspraxis darstellt, auf der Grundlage 
unserer Analyse der Informationsbedürfnisse der Leser der 
Konzernrechnung.
�� Auf dieser Basis der Einschätzung sowie aufgrund der  
Fluktuation der Unternehmensergebnisse sind wir der 
Ansicht, dass es sich um eine geeignete Bezugsgrösse 
handelt.

Wir haben mit dem Audit Committee vereinbart, diesem im 
Rahmen unserer Prüfung festgestellte, falsche Darstellun-
gen über CHF 525’000 mitzuteilen; ebenso alle falschen 
Darstellungen unterhalb dieses Betrags, die aus unserer 
Sicht jedoch aus qualitativen Überlegungen eine Berichter-
stattung nahelegen.

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte
Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemässen Ermessen am 
bedeutsamsten für unsere Prüfung der Konzernrechnung des aktuellen Zeitraums waren. Diese Sachverhalte wurden im 
Zusammenhang mit unserer Prüfung der Konzernrechnung als Ganzes und bei der Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu 
berücksichtigt, und wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.

Aufgegebene Geschäftseinheiten

Besonders wichtiger Prüfungssachverhalt
Die Bilanzierung aufgegebener Geschäftseinheiten erfordert 
eine klare Trennung von laufenden und aufgegebenen operati-
ven Tätigkeiten, um die entsprechenden Ergebnisse gesondert 
und korrekt darzustellen.

Im Jahr 2016 wurde das Segment Vacuum zu einem Gesamt-
betrag von CHF 437 Mio. verkauft.

Zur korrekten rechnungslegungstechnischen Abbildung des 
Verkaufes musste die Unternehmensleitung den Verkaufszeit-
punkt festlegen.

Ein Ermessen der Unternehmensleitung ist bei der Identifizie-
rung, dem Ansatz und der Bewertung von Vermögenswerten 
und Schulden des aufgegebenen Geschäftsbereichs einschließ-
lich etwaiger potenzieller verbleibender Eventualverbindlichkei-
ten erforderlich.

Des Weiteren muss die Unternehmensleitung sicherstellen, dass 
die aufgegebenen Geschäftseinheiten gemäß den Vorschriften 
von IFRS 5 - Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte und 
aufgegebene Geschäftsbereiche ausgewiesen werden.

Unser Prüfungsvorgehen
Wir haben den Aktienkaufvertrag eingesehen und den Ab-
schlussstichtag überprüft. Wir haben die wesentlichen An-
passung auf die Buchwerte überprüft und die gemeldeten 
Werte per Stichtag mit den entsprechenden zugrunde lie-
genden Buchhaltungsdaten abgestimmt.

Auf Ebene des Konzerns haben wir die Dekonsolidierungs-
buchungen einschließlich der Wiedereinbringung der damit 
verbundenen Währungsumrechnungsdifferenzen und der 
entsprechenden latenten Steuern geprüft.

Schließlich prüften wir die Berechnung des Ergebnisses des 
aufgegebenen Geschäftsbereichs und die Aufteilung des 
Ergebnisses aus laufender und aufgegebener Tätigkeit.
Basierend auf den vorgenommen Arbeiten sind wir zu dem 
Ergebnis gekommen, dass die Dekonsolidierung angemes-
sen durchgeführt wurde und dass die Ergebnisse aus auf-
gegebenen Geschäftsbereichen gemäß den Anforderungen 
von IFRS 5 – Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte 
und aufgegebenen Geschäftsbereiche – offen gelegt wur-
den.
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Wertminderung von Vermögenswerten: Goodwill und immaterielle Vermögenswerte  
mit unbegrenzter Nutzungsdauer

Besonders wichtiger Prüfungssachverhalt
Die Werthaltigkeitsprüfung für Goodwill und immaterielle 
Vermögenswerte mit unbegrenzter Nutzungsdauer wird auf-
grund der Werte in der Bilanz (Goodwill: CHF 495  Mio.; 
Marken: CHF 212 Mio.) sowie den wesentlichen zugrunde-
liegenden Annahmen des Managements als besonders 
wichtiger Prüfungssachverhalt angesehen. Die wesentlichen 
Annahmen beziehen sich auf die künftigen Cashflows der 
zugrundeliegenden zahlungsmittelgenerierenden Einheiten 
(ZGE) sowie den angewendeten Abzinsungssätze, um die 
damit verbundenen Barwerte zu ermitteln. Siehe Seite 102 
und Seite 103 (Anmerkung 13).

Goodwill und andere immaterielle Vermögenswerte mit un-
bestimmter Nutzungsdauer werden den Geschäftssegmen-
ten zugeordnet, von denen erwartet wird, dass sie vom 
zugrundeliegenden Unternehmenszusammenschluss profi-
tieren und auf welcher Ebene sie von der verantwortlichen 
Unternehmensinstanz überwacht werden. Diese Geschäfts-
segmente entsprechen den zahlungsmittelgenerierenden 
Einheiten (ZGE).

Im Jahr 2016 und nach einer Neuorganisation des Surface 
Solutions-Segments (OSS) wurde der damit verbundene 
Goodwill den OSS-Geschäftseinheiten Balzers Industrial 
Solutions, Metco Aero & Energy, Automotive Solutions und 
Additive Manufacturing neu zugeordnet.

Firmenwerte und immaterielle Vermögenswerte mit unbe-
stimmter Nutzungsdauer werden jährlich auf mögliche Wert-
minderungen geprüft.

Unser Prüfungsvorgehen
Wir haben alle von der Unternehmensleitung durchgeführten 
Werthaltigkeitstests erhalten und nachfolgende Prüfungen 
vorgenommen:
��Wir haben sichergestellt, dass die verwendeten Plan- 
und Budgetzahlen auf den letzten Geschäftsplänen 
basieren. Die Unternehmensleitung folgt einem klar 
dokumentierten Prozess zur Schätzung der zukünf-
tigen Cashflows. Der für die zukünftigen Cashflows 
verwendete Prognosezeitraum umfasst die Jahre 2017 
bis 2021. Der für die Ermittlung des erzielbaren Betrags 
verwendete 5-Jahres-Plan wurde vom Verwaltungsrat 
genehmigt.
��Wir haben die Angemessenheit des Businessplans 
beurteilt, indem wir die impliziten Wachstumsraten mit 
dem Markt und den Analystenvorhersagen verglichen 
haben, und erachten die Wachstumsraten insgesamt 
als vernünftig.
��Wir haben weiter die tatsächlichen Ergebnisse des 
laufenden Jahres mit den in den vorjährigen Werthaltig-
keitstests enthaltenen Prognosewerten verglichen und 
festgestellt, dass die Annahmen des Vorjahres rückbli-
ckend als angemessen betrachtet werden können.
��Wir beurteilten, inwieweit die Unternehmensleitung die 
Erkenntnisse aus den Vergleiches von budgetierten und 
tatsächlichen Werten in seiner aktuellen Einschätzung 
berücksichtigt hat und wie weit diese Erkenntnisse in 
die Schätzung der Umsatzwachstumsraten und operati-
ven Margen eingeflossen sind. Wir erachten die resul-
tierenden Wachstumsraten insgesamt als angemessen.
��Wir führten Verfahren durch, um sicherzustellen, dass 
Modellinputs wie die gewichteten durchschnittlichen 
Kapitalkosten, die langfristigen Wachstumsraten und 
weitere Annahmen mit beobachtbaren Marktdaten 
übereinstimmen und haben dabei keine signifikanten 
Abweichungen festgestellt.
��Wir haben eigene Sensitivitätsanalysen durchgeführt, 
um den Einfluss veränderter Annahmen bezüglich einer 
möglichen Wertminderung des Goodwills beurteilen 
zu können. Wir diskutierten die aus den Sensitivitäts-
analysen resultierenden Überschussbeträge mit dem 
Management und sind der Auffassung, dass keine 
Wertminderungen zu erfassen sind. 

Insgesamt schließen wir auf Basis unserer Überprüfung des 
Werthaltigkeitstestmodells, der überprüften Modellinputs 
sowie unserer eigenen Sensitivitätsanalyse darauf hin, dass 
die Ergebnisse der Werthaltigkeitstests angemessen sind.

Wir haben die Verteilung des Goodwills im OSS-Segment 
auf die neu definierten Geschäftssegmente überprüft. Aus 
unserer Sicht wurde die Umverteilung in Übereinstimmung 
mit den entsprechenden Rechnungslegungsstandards vor-
genommen.
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Sonstiger Sachverhalt
Die Konzernrechnung der OC Oerlikon Corporation AG, 
Pfäffikon für das am 31. Dezember 2015 abgeschlossene 
Geschäftsjahr wurde von einer anderen Revisionsstelle ge-
prüft, die am 26. Februar 2016 ein nicht modifiziertes Prü-
fungsurteil abgegeben hat.

Übrige Informationen im Geschäftsbericht
Der Verwaltungsrat ist für die übrigen Informationen im Ge-
schäftsbericht verantwortlich. Die übrigen Informationen 
umfassen alle im Geschäftsbericht dargestellten Informati-
onen, mit Ausnahme der Konzernrechnung, der Jahresrech-
nung und des Vergütungsberichts der OC Oerlikon Corpo-
ration AG, Pfäffikon und unserer dazugehörigen Berichte.
Die übrigen Informationen im Geschäftsbericht sind nicht 
Gegenstand unseres Prüfungsurteils zur Konzernrechnung 
und wir machen keine Prüfungsaussage zu diesen Informa-
tionen.

Im Rahmen unserer Prüfung der Konzernrechnung ist es 
unsere Aufgabe, die übrigen Informationen im Geschäftsbe-
richt zu lesen und zu beurteilen, ob wesentliche Unstimmig-
keiten zur Konzernrechnung oder zu unseren Erkenntnissen 
aus der Prüfung bestehen oder ob die übrigen Informatio-
nen anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 
Falls wir auf der Basis unserer Arbeiten zu dem Schluss 
gelangen, dass eine wesentliche falsche Darstellung der 
übrigen Informationen vorliegt, haben wir darüber zu berich-
ten. Wir haben in diesem Zusammenhang keine Bemerkun-
gen anzubringen. 

Verantwortlichkeiten des Verwaltungsrates für die 
Konzernrechnung
Der Verwaltungsrat ist verantwortlich für die Aufstellung ei-
ner Konzernrechnung, die in Übereinstimmung mit den IFRS 
und den gesetzlichen Vorschriften ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt, und für die 
internen Kontrollen, die der Verwaltungsrat als notwendig 
feststellt, um die Aufstellung einer Konzernrechnung zu er-
möglichen, die frei von wesentlichen – beabsichtigten oder 
unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung der Konzernrechnung ist der Verwal-
tungsrat dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Konzerns 
zur Fortführung der Geschäftstätigkeit zu beurteilen, Sach-
verhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Ge-
schäftstätigkeit – sofern zutreffend – anzugeben sowie da-
für, den Rechnungslegungsgrundsatz der Fortführung der 
Geschäftstätigkeit anzuwenden, es sei denn, der Verwal-
tungsrat beabsichtigt, entweder den Konzern zu liquidieren 
oder Geschäftstätigkeiten einzustellen, oder hat keine rea-
listische Alternative dazu.

Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prü-
fung der Konzernrechnung
Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlan-
gen, ob die Konzernrechnung als Ganzes frei von wesentli-
chen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen 
Darstellungen ist, und einen Bericht abzugeben, der unser 
Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein ho-

hes Mass an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 
in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und 
den ISA sowie den PS durchgeführte Prüfung eine wesent-
liche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets 
aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Hand-
lungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich 
angesehen, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt ver-
nünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie die auf der 
Grundlage dieser Konzernrechnung getroffenen wirtschaft-
lichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen.

Eine weitergehende Beschreibung unserer Verantwortlich-
keiten für die Prüfung der Konzernrechnung befindet sich 
auf der Webseite von EXPERTsuisse: http://expertsuisse.
ch/wirtschaftspruefungrevisionsbericht. Diese Beschrei-
bung ist Bestandteil unseres Berichts.

Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen 
rechtlichen Anforderungen
In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem 
Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen wir, dass ein 
gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes 
internes Kontrollsystem für die Aufstellung der Konzernrech-
nung existiert.

Wir empfehlen, die vorliegende Konzernrechnung zu geneh-
migen.

PricewaterhouseCoopers AG

Stefan Räbsamen	 Blaženka Kovács-Vujević
Revisionsexperte	 Revisionsexpertin
Leitender Revisor	

Zürich, 24. Februar 2017
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in CHF Mio. 2016 2015 2014 2013 2012

      

Bestellungseingang1 2 413 2 537 2 647 2 779 2 802

Bestellungsbestand1 447 431 643 800 834

Umsatz1 2 331 2 671 2 825 2 770 2 906

EBITDA1, 2 334 338 475 483 547

– in % des Umsatzes 14 % 13 % 17 % 17 % 19 %

EBIT1, 3 158 –306 323 359 421

– in % des Umsatzes 7 % –11 % 11 % 13 % 14 %

Konzernergebnis 388 –418 202 201 380

– in % des Eigenkapitals, zurechenbar auf die Konzernaktionäre 21 % –27 % 9 % 10 % 20 %

Geldfluss aus der operativen Geschäftstätigkeit4 269 393 427 435 414

Investitionen in Sach- und immaterielle Vermögenswerte1 144 150 151 177 181

Bilanzsumme 3 825 4 097 4 966 4 094 4 158

Eigenkapital, zurechenbar auf die Konzernaktionäre 1 826 1 554 2 188 2 072 1 860

– in % der Bilanzsumme 48 % 38 % 44 % 51 % 45 %

Nettoliquidität1, 5 401 79 114 981 339

Net Operating Assets1, 6 1 867 1 875 2 486 1 586 1 575

Personalbestand1 13 840 13 723 14 039 12 660 12 708

Personalaufwand1 796 785 780 737 765

Forschungs- und Entwicklungsausgaben1, 7 94 103 96 101 106

1 �2016 fortgeführte Aktivitäten, 2015, 2014, 2013 und 2012 berichtet.
2 �2015 enthält einmalige Effekte für Restrukturierung im Betrag von CHF -112 Mio. 
3 �2015 enthält einmalige Effekte im Umfang von CHF -588 Mio. (Restrukturierungsaufwand in der Höhe von CHF -112 Mio. und Wertberichtigungen im 

Umfang von CHF -476 Mio.).
4 �Vor Veränderung des Nettoumlaufvermögens.
5 �Die Nettoliquidität enthält flüssige Mittel, Festgeldanlagen und marktfähige Wertpapiere, abzüglich kurz- und langfristiger Finanzverbindlichkeiten.
6 �Die Net Operating Assets enthalten das betriebliche Umlauf- und Anlagevermögen (inklusive Goodwill und Marken und ohne flüssige Mittel, kurzfristige 

Finanzanlagen, kurzfristige Forderungen aus Ertragssteuern und latente Steueransprüche), abzüglich des betrieblichen Fremdkapitals (ohne kurzfristi-
ge Darlehen und Anleihen, langfristige Finanzverbindlichkeiten, kurzfristige Ertragssteuerverbindlichkeiten und latente Steuerschulden).

7 �Die Forschungs- und Entwicklungsausgaben enthalten Aufwendungen, die als immaterielle Vermögenswerte aktiviert wurden.

Kennzahlen über fünf Jahre
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OC Oerlikon
Corporation AG, Pfäffikon
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Erfolgsrechnung der OC Oerlikon Corporation AG, Pfäffikon

in CHF Anmerkungen 2016 2015

    

Beteiligungsertrag 2.1 44 941 353 116 521 449

Finanzertrag 2.2 25 710 200 20 293 447

Übriger betrieblicher Ertrag 2.3 37 818 356 47 165 145

    

Total Betriebsertrag  108 469 909 183 980 041

    

Finanzaufwand 2.4 –21 600 669 –65 675 835 

Personalaufwand  –1 763 648 –1 758 078 

Übriger betrieblicher Aufwand 2.5 –35 682 793 –29 626 643 

    

Betriebserfolg vor Wertberichtigungen auf Finanzanlagen und 
Beteiligungen sowie Steuern

 
49 422 799 86 919 485

    

Wertberichtigungen auf Finanzanlagen und Beteiligungen 2.6 11 665 449 –195 746 430

    

    

Ergebnis vor Steuern  61 088 248 –108 826 945

    

Direkte Steuern  –76 307 –162 697

    

Ergebnis laufendes Jahr  61 011 941 –108 989 642
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Bilanz per 31. Dezember der OC Oerlikon Corporation AG, Pfäffikon

Aktiven

in CHF Anmerkungen 2016 % 2015 %

      

Flüssige Mittel 3.1 454 570 343 13.3 616 160 746 17.2

Kurzfristige Forderungen      

 – gegenüber Dritten  119 940 0.0 180 925 0.0

 – gegenüber Beteiligungen 3.2 462 366 863 13.5 655 317 472 18.3

Übrige kurzfristige Forderungen 3.3 107 460 000 3.1 – 0.0

Aktive Rechnungsabgrenzungen  328 596 0.0 344 778 0.0

      

Umlaufvermögen  1 024 845 742 29.9 1 272 003 921 35.5

      

Finanzanlagen      

 – gegenüber Dritten  217 883 0.0 289 620 0.0

 – gegenüber Beteiligungen 3.4 645 491 533 18.9 575 210 984 16.1

Beteiligungen 3.5 1 755 240 745 51.2 1 732 261 588 48.4

      

Anlagevermögen  2 400 950 161 70.1 2 307 762 192 64.5

      

Total Aktiven  3 425 795 903 100.0 3 579 766 113 100.0

      

Passiven

in CHF Anmerkungen 2016 % 2015 %

      

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten      

 – gegenüber Dritten 3.6 – 0.0 300 000 000 8.3

 – gegenüber Beteiligungen 3.7 589 380 401 17.2 234 308 362 6.6

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten      

 – gegenüber Dritten  215 483 0.0 243 671 0.0

 – gegenüber Beteiligungen  99 911 0.0 146 338 0.0

Passive Rechnungsabgrenzungen  9 947 728 0.3 20 606 927 0.7

      

Kurzfristiges Fremdkapital  599 643 523 17.5 555 305 298 15.6

      

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten      

 – gegenüber Dritten 3.8 450 000 000 13.1 450 000 000 12.5

 – gegenüber Beteiligungen 3.9 255 602 385 7.5 404 163 924 11.3

Rückstellungen 3.10 40 826 971 1.2 50 117 482 1.3

      

Langfristiges Fremdkapital  746 429 356 21.8 904 281 406 25.1

      

Total Fremdkapital  1 346 072 879 39.3 1 459 586 704 40.7

      

Aktienkapital 3.11 339 758 576 9.9 339 758 576 9.5

Gesetzliche Kapitalreserven      

– Reserven aus Kapitaleinlagen 3.12 818 018 416 23.9 919 799 445 25.7

Gesetzliche Gewinnreserven      

– Allgemeine gesetzliche Gewinnreserven  70 593 765 2.1 70 593 765 2.0

Freiwillige Gewinnreserven      

– Statutarische und beschlussmässige 
Gewinnreserven

 
293 910 850 8.6 293 910 850 8.2

– Bilanzgewinn      

   – Gewinnvortrag  501 812 956 14.6 610 980 916 17.1

   – Ergebnis laufendes Jahr  61 011 941 1.8 –108 989 642 –3.0

Eigene Aktien 3.13 –5 383 480 –0.2 –5 874 501 –0.2

      

Total Eigenkapital  2 079 723 024 60.7 2 120 179 409 59.3

      

Total Passiven  3 425 795 903 100.0 3 579 766 113 100.0
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Anhang zur Jahresrechnung der OC Oerlikon Corporation AG, Pfäffikon

Grundsätze (1)
Allgemein (1.1)
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Bestim-
mungen des Schweizer Rechnungslegungsrechtes (32. Titel 
des Obligationenrechts) erstellt. Die wesentlichen angewandten 
Bewertungsgrundsätze, welche nicht vom Gesetz vorgeschrie-
ben sind, sind nachfolgend beschrieben.

Finanzanlagen (1.2)
Die Finanzanlagen beinhalten langfristige Darlehen gegenüber 
Dritten und Beteiligungen. Gewährte Darlehen in Fremdwährung 
werden zum Kurs am Monatsende bewertet, wobei unrealisier-
te Verluste verbucht, hingegen unrealisierte Gewinne nicht aus-
gewiesen werden (Imparitätsprinzip).

Eigene Aktien (1.3)
Eigene Aktien werden im Erwerbszeitpunkt zu Anschaffungs-
kosten als Minusposten im Eigenkapital bilanziert. Bei späterer 
Wiederveräusserung wird der Gewinn oder Verlust direkt im 
Eigenkapital in der Position Gewinnvortrag erfasst.

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten (1.4)
Die langfristig verzinslichen Verbindlichkeiten werden zum No-
minalwert bewertet.

Verzicht auf Geldflussrechnung und zusätzliche  
Angaben im Anhang (1.5)
Da die OC Oerlikon Corporation AG, Pfäffikon, eine Konzern-
rechnung nach einem anerkannten Standard zur Rechnungsle-
gung erstellt (IFRS), hat sie in der vorliegenden Jahresrechnung, 
in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften, auf die 
Anhangsangaben zu verzinslichen Verbindlichkeiten und Revi-
sionshonoraren sowie der Darstellung einer Geldflussrechnung 
verzichtet.

Angaben zu Erfolgsrechnungspositionen (2)
Beteiligungsertrag (2.1)
Der Beteiligungsertrag enthält nur Dividendenzahlungen von 
Beteiligungen.

Finanzertrag (2.2)
Im Finanzertrag sind im Wesentlichen Zinserträge auf Darlehen 
an Beteiligungen enthalten.

Übriger betrieblicher Ertrag (2.3)
Im übrigen betrieblichen Ertrag sind hauptsächlich Trade Mark 
Fees enthalten.

Finanzaufwand (2.4)
Im Finanzaufwand sind Zinsaufwendungen gegenüber Beteili-
gungen und Zinsaufwendungen für die ausgegebenen Anleihen 
enthalten. Zusätzlich enthält die Position Nettowährungsverlus-
te.

Übriger betrieblicher Aufwand (2.5)
Im übrigen betrieblichen Aufwand sind insbesondere die von der 
OC Oerlikon Management AG, Pfäffikon, verrechneten Manage-
ment Fees enthalten.

Wertberichtigungen auf Finanzanlagen  
und Beteiligungen (2.6)
In 2015 erfolgten Wertberichtigungen auf Finanzanlagen und 
Beteiligungen, resultierend aus der Schwäche in den Endmärk-
ten, welche die mittelfristige Entwicklung im Segment Drive Sys-
tems beeinflusst und aus der Einzelbewertung, die das Schwei-
zer Rechnungslegungsrecht vorsieht.

Angaben zu Bilanzpositionen (3)
Flüssige Mittel (3.1)
Die flüssigen Mittel setzen sich hauptsächlich aus kurzfristig fäl-
ligen Guthaben in Schweizer Franken, Euros und US Dollar bei 
europäischen Banken zusammen.

Kurzfristige Forderungen gegenüber Beteiligungen (3.2)
Die kurzfristigen Forderungen gegenüber Beteiligungen beinhal-
ten hauptsächlich Cash-Pool-Guthaben in den Währungen 
Schweizer Franken, Euros und US Dollar.

Übrige kurzfristige Forderungen (3.3)
Die übrigen kurzfristigen Forderungen bestehen hauptsächlich 
aus Guthaben in Euros bei europäischen Banken.

Finanzanlagen gegenüber Beteiligungen (3.4)
Die Finanzanlagen gegenüber Beteiligungen beinhalten haupt-
sächlich langfristig fällige Guthaben in den Währungen Schwei-
zer Franken, Euros und US Dollar. Zusätzlich wurde ein  
Rangrücktritt in Höhe von CHF 88,8 Mio. auf einem Darlehen 
gegenüber einer Beteiligung erklärt.

Beteiligungen (3.5)
Die OC Oerlikon Corporation AG, Pfäffikon, besitzt am Bilanz-
stichtag die in der Tabelle auf Seite 142 aufgeführten wesentli-
chen Beteiligungen. Die Beteiligungen sind zum Anschaffungs-
wert abzüglich Wertberichtigung bilanziert.

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 
gegenüber Dritten (3.6)
Die kurzfristigen verzinslichen Verbindlichkeiten gegenüber Drit-
ten in 2015 bestanden aus der ausgegebenen Anleihe:

Konditionen der Anleihe:

 CHF tausend

  

 2012–2016

Nominalwert per 31. Dezember 2016 0

Nominalwert per 31. Dezember 2015 300 000

Zinssatz 4,250 %

Laufzeit in Jahren 4

Fälligkeit 13. Juli 2016
  

Zusätzliche Informationen zu der ausgegebenen Anleihe finden 
sich in der Anmerkung 18 zur Konzernrechnung auf den Seiten 
111 und 112. 
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Anhang zur Jahresrechnung der OC Oerlikon Corporation AG, Pfäffikon

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 
gegenüber Beteiligungen (3.7)
Die kurzfristigen verzinslichen Verbindlichkeiten gegenüber Be-
teiligungen beinhalten hauptsächlich Cash-Pool-Verbindlichkei-
ten in den Währungen Schweizer Franken, Euros, US Dollars, 
Britisch Pfund und Japanischen Yen.

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 
gegenüber Dritten (3.8)
Die langfristigen verzinslichen Verbindlichkeiten gegenüber Drit-
ten bestehen aus den folgenden ausgegebenen Anleihen:

Konditionen der Anleihen:

 CHF tausend CHF tausend

   

 2014–2019 2014–2024

Nominalwert per 31. Dezember 2016 300 000 150 000

Nominalwert per 31. Dezember 2015 300 000 150 000

Zinssatz 1,250 % 2,625 %

Laufzeit in Jahren 5 10

Fälligkeit 17. Juni 2019 17. Juni 2024
   

Zusätzliche Informationen zu den ausgegebenen Anleihen fin-
den sich in der Anmerkung 18 zur Konzernrechnung auf den 
Seiten 111 und 112. 

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 
gegenüber Beteiligungen (3.9)
Die langfristigen verzinslichen Verbindlichkeiten gegenüber Be-
teiligungen beinhalten langfristige Darlehen hauptsächlich in den 
Währungen Schweizer Franken, Euros, US Dollars und Hong-
kong Dollars. 

Rückstellungen (3.10)
Die Rückstellungen decken hauptsächlich Beteiligungsrisiken 
und sonstige Risiken.

Aktienkapital (3.11)
Das Aktienkapital von CHF 339 758 576 (Vorjahr: 
CHF 339 758 576) setzt sich aus 339 758 576 Namenaktien 
(Vorjahr: 339 758 576) zu je CHF 1.00 Nennwert zusammen. Das 
bedingte Kapital betrug am 31. Dezember 2016 CHF 47 200 000 
(Vorjahr: CHF 47 200 000).

Reserven aus Kapitaleinlagen (3.12)
Die OC Oerlikon Corporation AG, Pfäffikon, weist per 31. De-
zember 2016 Reserven aus Kapitaleinlagen von gesamthaft 
CHF 818 018 416 aus. Von diesem Bestand an Reserven aus 
Kapitaleinlagen sind CHF 268 706 303, basierend auf der mo-
mentanen Praxis der Eidgenössischen Steuerverwaltung, als 
noch nicht verfügbar eingestuft. Ausschüttungen dürfen zuerst 
von den verfügbaren Reserven aus Kapitaleinlagen von 
CHF 549 312 113 vorgenommen werden. Der Bestand an ver-
fügbaren Reserven aus Kapitaleinlagen wurde im Jahr 2016 
durch die Dividendenausschüttung von CHF 101 781 029 redu-
ziert.

Reserven aus Kapitaleinlagen:

in CHF verfügbar nicht verfügbar Total

    

Bestand per 1. Januar 
2016 651 093 142 268 706 303 919 799 445

Dividendenzahlung –101 781 029 – –101 781 029

Bestand per  
31. Dezember 
2016 549 312 113 268 706 303 818 018 416

Eigene Aktien (3.13)
Die eigenen Aktien werden als Minusposten im Eigenkapital dar-
gestellt. Die Reserven für eigene Aktien wurden per 1. Januar 
2015 aufgelöst.

in CHF Betrag
Anzahl  

eigene Aktien Tiefstkurs Höchstkurs
Durchschnitts- 

kurs

      

Bestand per 
1. Januar 
2016 5 874 501 497 116 – – –

Käufe 496 724 53 760 8.313 9.917 9.115

Zuteilung an 
die Verwal- 
tungsräte –721 596 –62 391 – – 11.566

Zuteilung an 
das 
Management –266 149 –23 012 – – 11.566

Bestand per 
31. Dezem- 
ber 2016 5 383 480 465 473 – – –
      

 

in CHF Betrag
Anzahl  

eigene Aktien Tiefstkurs Höchstkurs
Durchschnitts- 

kurs

      

Bestand per 
1. Januar 
2015 14 847 377 1 208 319 – – –

Käufe 1 563 126 146 247 8.716 12.379 10.548

Zuteilung an 
die Verwal- 
tungsräte –688 695 –56 048 – – 12.288

Zuteilung an 
das 
Management –9 847 307 –801 402 – – 12.288

Bestand per 
31. Dezem- 
ber 2015 5 874 501 497 116 – – –

 

Weitere Angaben (4)
Solidarhaftungen zugunsten Dritter (4.1)
Mehrwertsteuer
Die OC Oerlikon Corporation AG, Pfäffikon, gehört einer Mehr-
wertsteuergruppe an und haftet somit solidarisch gegenüber 
der Eidgenössischen Steuerverwaltung für die Mehrwertsteuer-
schulden der gesamten Gruppe.
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Cash-Pooling
Im Rahmen des Cashpooling besteht eine Solidarhaftung mit 
weiteren Gruppengesellschaften.

Vollzeitstellen (4.2)
In der OC Oerlikon Corporation AG, Pfäffikon, sind keine Mitar-
beitenden angestellt.

Eventualverpflichtungen (4.3)
Die Eventualverpflichtungen betreffen primär Konzernbürg-
schaften und Bankgarantien zugunsten von Beteiligungen und 
belaufen sich auf einen Wert von rund CHF 216 Mio. (Vorjahr: 
CHF 256 Mio.).

Bedeutende Aktionäre (4.4)
Einen Stimmrechtsanteil von mehr als 5 % hielten per 31. De-
zember 2016 folgende Aktionäre:

Aktienbesitz1

 2016 2015

Aktionär Anzahl Aktien in % Anzahl Aktien in %

     

Renova 
Gruppe2 146 222 889 43,04 % 146 222 889 43,04 %

1 �Quelle: Offenlegungsmeldung der Renova Gruppe (publiziert am 17. Dezember 2015).
2 �Wirtschaftlich Berechtigter (gemäss Offenlegungsmeldung): Viktor F. Vekselberg, Zug 

und Moskau. Die Renova Gruppe setzt sich aus der Liwet Holding AG, Zürich, Schweiz; 
Renova Innovation Technologies Ltd., Nassau, Bahamas und Lamesa Holding S.A., 
Panama, Republik Panama, zusammen.

Aktienbesitz von Verwaltungsrat und Konzernleitung 
unter Berücksichtigung nahestehender Personen 
(4.5)

Mitglieder des Verwaltungsrats:

 2016 2015

 Anzahl Aktien Anzahl Aktien

   

Prof. Dr. Michael Süss 18 323 keine

Gerhard Pegam 11 407 15 004

Dr. Jean Botti (seit 5. April 2016) keine keine

David Metzger (seit 5. April 2016) keine keine

Alexey V. Moskov (seit 5. April 2016) keine keine

Dr. Mary Gresens (bis 5. April 2016) keine keine

Mikhail Lifshitz (bis 5. April 2016) 23 407 15 004

Johan Van de Steen (bis 5. April 2016) 7 855 keine

Hans Ziegler (bis 29. November 2016) 204 6091 194 105

Tim Summers (bis 8. April 2015) keine keine

Kurt J. Hausheer (bis 8. April 2015) keine 8 100

Carl Stadelhofer (bis 8. April 2015) keine 200

   

Total 265 601 232 413
1 �Zusätzlich hält Hr. Ziegler 100 000 Optionen (Bezugsverhältnis 5:1).

Prof. Dr. Michael Süss (Verwaltungsratspräsident), David Metz-
ger (Verwaltungsrat) und Alexey V. Moskov (Verwaltungsrat) sind 
ebenfalls in leitenden Positionen bei Gesellschaften der Renova 
Gruppe tätig. Prof. Dr. Michael Süss ist Director der Renova 
Management AG. David Metzger ist Managing Director Invest-
ments der Renova Management AG. Alexey V. Moskov ist Chief 
Operating Officer der Renova Management AG. 

Mitglieder der Konzernleitung:

 2016 2015

 Anzahl Aktien Anzahl Aktien

   

Dr. Roland Fischer (seit 1. März 2016) keine keine

Jürg Fedier 450 270 450 270

Anna Ryzhova (seit 10. Oktober 2016) keine keine

Dr. Bernd Matthes 16 709 16 709

Georg Stausberg 39 6941 keine

Dr. Brice Koch (bis 29. Februar 2016) 130 473  120 124

Dr. Martin Füllenbach (bis 31. August 2016) 2 594 2 594

Dr. Roland Herb (bis 1. August 2016) 13 001 13 001

Andreas Dill (bis 2. Februar 2015) keine 24 890

   

Total 652 741 627 588
1 �Diese Aktien wurden im Geschäftsbericht 2015 nicht publiziert.

Aktien oder Optionen auf Aktien für Mitglieder des 
Verwaltungsrats, der Konzernleitung und des Senior 
Management (4.6)
Aktien oder Optionen auf Aktien werden für die aktienbasierte 
Vergütung an Mitglieder des Verwaltungsrats der OC Oerlikon 
Corporation AG, Pfäffikon, Mitglieder der Konzernleitung von 
OC Oerlikon sowie des Senior Managements weiterer OC 
Oerlikon Einheiten verwendet. Die Anzahl der Restricted Stock 
Units (RSU) und Performance Share Awards (PSA) unterliegt 
dem Aktienkurs zum Zeitpunkt der Zuteilung.

Die Zuteilung war wie folgt:

 2016 2015

in CHF Tausend
Anzahl 

RSU und PSA Betrag
Anzahl 

RSU und PSA Betrag

     

Zuteilung an 
berechtigte 
Mitglieder 1 309 543 10 774 781 381 8 972
     

Im Jahr 2016 wurden insgesamt 1 309 543 Restricted Stock 
Units (RSU) und Performance Share Awards (PSA) zugeteilt 
und die zugrunde liegenden Kosten belaufen sich auf 
CHF 10.8 Mio.. Davon entfallen 95 163 zugeteilte Restricted 
Stock Units (RSU) sowie CHF 0.9 Mio. dazugehörige Kosten 
auf den Verwaltungsrat der OC Oerlikon Corporation AG, Pf-
äffikon. Weitere 501 879 zugeteilte Restricted Stock Units 
(RSU) und Performance Share Awards (PSA) sowie CHF 4 Mio. 
dazugehörige Kosten entfallen auf die Konzernleitung der OC 
Oerlikon Gruppe.
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Im Jahr 2015 wurden insgesamt 781 381 Restricted Stock Units 
(RSU) und Performance Share Awards (PSA) zugeteilt und die 
zugrunde liegenden Kosten belaufen sich auf CHF 9.0 Mio.. 
Davon entfallen 76 049 zugeteilte Restricted Stock Units (RSU) 
sowie CHF 0.9 Mio. dazugehörige Kosten auf den Verwaltungs-
rat der OC Oerlikon Corporation AG, Pfäffikon. Weitere 362 635 
zugeteilte Performance Share Awards (PSA) sowie CHF 4.6 Mio. 
dazugehörige Kosten entfallen auf die Konzernleitung der OC 
Oerlikon Gruppe.

Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag (4.7)
Es bestehen keine wesentlichen Ereignisse nach dem Bilanz-
stichtag, die Einfluss auf die Buchwerte der ausgewiesenen Ak-
tiven oder Verbindlichkeiten haben oder an dieser Stelle offen-
gelegt werden müssen.
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Beteiligungen

   2016 2015 2016 2015

Gesellschaft Sitz Währung Gesellschaftskapital Kapital- und Stimmenanteil in %

       
InnoDisc AG Windisch AG / CH CHF 100 000 100 000 100.00 100.00

OC Oerlikon 
Management AG, 
Pfäffikon

Freienbach  
SZ / CH CHF 2 000 000 2 000 000 100.00 100.00

OC Oerlikon Textile 
Holding AG, Pfäffikon

Freienbach  
SZ / CH CHF 112 019 600 112 019 600 100.00 100.00

Oerlikon Balzers 
Coating India Ltd. Pune / IN INR 70 000 000 70 000 000 78.40 78.40

Oerlikon Balzers 
Coating (Thailand) Co. 
Ltd. Chonburi / TH THB 80 000 000 80 000 000 99.99 99.99

Oerlikon Balzers 
Coating Korea Co. 
Ltd. Pyongtaek / KR KRW 6 300 000 000 6 300 000 000 89.10 89.10

Oerlikon Balzers 
Coating Luxembourg  
S.à.r.l.

Differdange- 
Niedercorn / LU EUR 1 000 000 1 000 000 60.00 60.00

Oerlikon Balzers 
Coating Poland  
Sp. z o.o.

Polkowice 
Dolne / PL PLN – 5 000 000 – 100.00

Oerlikon Balzers 
Kaplama Sanayi ve 
Ticaret Limited Sirketi Bursa / TR TRY 2 500 000 2 500 000 99.99 99.99

Oerlikon Balzers 
Sandvik Coating AB Stockholm / SE SEK 11 600 000 11 600 000 51.00 51.00

Oerlikon Deutschland 
Holding GmbH Remscheid / DE EUR 30 680 000 30 680 000 6.00 6.00

Oerlikon Drive 
Systems GmbH, 
Pfäffikon

Freienbach  
SZ / CH CHF 20 000 20 000 100.00 100.00

Oerlikon Balzers 
France SAS

Ferriè-
res-en-Brie / FR EUR 4 000 000 4 000 000 100.00 100.00

Oerlikon IT Solutions 
AG, Pfäffikon

Freienbach  
SZ / CH CHF 500 000 500 000 100.00 100.00

Oerlikon Surface 
Solutions AG, Pfäffikon

Freienbach  
SZ / CH CHF 10 000 000 10 000 000 100.00 100.00

Oerlikon USA Holding 
Inc.

Wilmington 
DE / USA USD 40 234 000 40 234 000 62.00 62.00

Oerlikon Vermö-
gens-Verwaltungs 
GmbH Remscheid / DE EUR 25 000 25 000 100.00 100.00

OOO Oerlikon Balzers 
Rus Elektrostal / RU RUB 1 000 000 1 000 000 100.00 100.00

OT Textile Verwaltungs 
GmbH Arbon TG / CH CHF 20 000 20 000 100.00 100.00

PT Oerlikon Balzers 
Artoda Indonesia Bekasi / ID IDR 18 000 000 000 18 000 000 000 42.00 42.00

Unaxis GmbH Freienbach  
SZ / CH CHF 20 000 20 000 90.00 90.00

Oerlikon Graziano 
S.p.A.

Cascine Vica 
Rivoli / IT EUR 58 697 400 58 697 400 16.34 16.34
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Antrag des Verwaltungsrats

 
Der verfügbare Bilanzgewinn beträgt:

 
in CHF 2016

  

Vortrag Bilanzgewinn 501 991 274

Verlust auf Eigenen Aktien –178 318 

Ergebnis laufendes Jahr 61 011 941

  

Verfügbarer Bilanzgewinn 562 824 897
  

Der Verwaltungsrat beantragt der Generalversammlung, den Bilanzgewinn wie folgt zu verwenden:

  

Vortrag auf neue Rechnung 562 824 897
  

Der Verwaltungsrat beantragt der Generalversammlung die Ausschüttung einer Dividende, ausgeschüttet aus Reserven aus 
Kapitaleinlagen:

  

Dividende aus Reserven aus Kapitaleinlagen (verrechnungssteuerfrei) von CHF 0.30 auf dividendenberechtigten 
Aktien mit einem Nennwert von je CHF 1.00 103 000 000
  

Die Gesellschaft zahlt auf den von OC Oerlikon Corporation AG, Pfäffikon, gehaltenen eigenen Aktien keine Dividende aus.

Pfäffikon SZ, 24. Februar 2017

Für den Verwaltungsrat

Der Präsident

Prof. Dr. Michael Süss

Eigenkapitalentwicklung der OC Oerlikon Corporation AG, Pfäffikon 

in CHF Mio. Aktienkapital

Reserven aus 
Kapital- 
einlagen

Allgemeine 
gesetzliche 
Gewinnre-

serven

Statutarische  
und be- 
schluss- 
mässige  
Gewinn- 
reserven

Bilanz- 
gewinn Eigene Aktien

Total Eigen-
kapital

        

Stand 1. Januar 2014 334.6 1 086.1 70.6 293.9 563.1 –10.4 2 337.9

        

Veränderung aus Kapitalerhöhung 5.2 25.3 0.0 0.0 0.0 0.0 30.5

Veränderung eigene Aktien 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 –4.5 –4.5

Dividendenzahlung 0.0 –90.1 0.0 0.0 0.0 0.0 –90.1

Ergebnis laufendes Jahr 0.0 0.0 0.0 0.0 47.9 0.0 47.9

        

Stand 31. Dezember 2014 339.8 1 021.3 70.6 293.9 611.0 –14.9 2 321.7

        

Veränderung eigene Aktien 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 9.0 9.0

Dividendenzahlung 0.0 –101.5 0.0 0.0 0.0 0.0 –101.5

Ergebnis laufendes Jahr 0.0 0.0 0.0 0.0 –109.0 0.0 –109.0

        

Stand 31. Dezember 2015 339.8 919.8 70.6 293.9 502.0 –5.9 2 120.2

        

Veränderung eigene Aktien 0.0 0.0 0.0 0.0 –0.2 0.5 0.3

Dividendenzahlung 0.0 –101.8 0.0 0.0 0.0 0.0 –101.8

Ergebnis laufendes Jahr 0.0 0.0 0.0 0.0 61.0 0.0 61.0

        

Stand 31. Dezember 2016 339.8 818.0 70.6 293.9 562.8 –5.4 2 079.7
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Bericht zur Prüfung der Jahresrechnung

Prüfungsurteil
Wir haben die Jahresrechnung der OC Oerlikon Corporation AG, 
Pfäffikon (nachfolgend «Oerlikon» oder «die Gesellschaft») – be-
stehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2016 und der Erfolgs-
rechnung für das dann endende Jahr sowie dem Anhang, ein-
schliesslich einer Zusammenfassung bedeutsamer Rechnungs-
legungsmethoden – geprüft.
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung (Seiten 
136 bis 143) zum 31. Dezember 2016 dem schweizerischen 
Gesetz und den Statuten. 

Grundlage für das Prüfungsurteil
Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schwei-
zerischen Gesetz und den Schweizer Prüfungsstandards (PS) 
durchgeführt. Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschrif-
ten und Standards sind im Abschnitt „Verantwortlichkeiten der 
Revisionsstelle für die Prüfung der Jahresrechnung“ unseres 
Berichts weitergehend beschrieben.
Wir sind von der Gesellschaft unabhängig in Übereinstimmung 
mit den schweizerischen gesetzlichen Vorschriften und den An-
forderungen des Berufsstands, und wir haben unsere sonstigen 
beruflichen Verhaltenspflichten in Übereinstimmung mit diesen 
Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns 
erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, 
um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen.

Unser Prüfungsansatz

Überblick
Gesamtwesentlichkeit: CHF 3’600’000

Zur Durchführung angemessener Prüfungshandlungen haben wir 
den Prüfungsumfang so ausgestaltet, dass wir ein Prüfungsurteil 
zur Jahresrechnung als Ganzes abgeben können, unter Berück-
sichtigung der Organisation, der internen Kontrollen und Prozes-
se im Bereich der Rechnungslegung sowie der Branche, in wel-
cher die Gesellschaft tätig ist.
Als besonders wichtigen Prüfungssachverhalt haben wir folgen-
des Thema identifiziert:
�� Beteiligungsbewertung

Umfang der Prüfung
Unsere Prüfungsplanung basiert auf der Bestimmung der Wesent-
lichkeit und der Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Dar-
stellungen der Jahresrechnung. Wir haben hierbei insbesondere 
jene Bereiche berücksichtigt, in denen Ermessensentscheide ge-
troffen wurden. Dies trifft zum Beispiel auf wesentliche Schätzun-
gen in der Rechnungslegung zu, bei denen Annahmen gemacht 
werden und die von zukünftigen Ereignissen abhängen, die von 
Natur aus unsicher sind. Wie in allen Prüfungen haben wir das 
Risiko der Umgehung von internen Kontrollen durch die Geschäfts-
leitung und, neben anderen Aspekten, mögliche Hinweise auf ein 
Risiko für beabsichtigte falsche Darstellungen berücksichtigt.
Vorkehrungen aufgrund Wechsel des Konzernprüfers – Erstprüfung 
durch PwC: Vor Beginn der Prüfungsarbeit haben die PwC-Mit-
gliedsfirmen, ihre Partner und Mitarbeiter dafür gesorgt, dass wir 
unabhängig von der OC Oerlikon Corporation AG, Pfäffikon sind. 
Weiter wurden wichtige Mitarbeiter getroffen und befragt, um die 
signifikanten Managemententscheidungen besser zu verstehen. 
Wir haben uns auch mit dem ehemaligen Konzernprüfer getroffen 

und seine Arbeitspapiere eingesehen. Dies hat uns geholfen uns 
mit seinen Prüfungsarbeiten vertraut zu machen, die Kontrollen, auf 
die er sich für seine Stellungnahme gestützt hat zu verstehen und 
die Nachweise, die er zu wichtigen Prüfungsurteilen erhalten hat, 
nachzuvollziehen.

Wesentlichkeit
Der Umfang unserer Prüfung ist durch die Anwendung des 
Grundsatzes der Wesentlichkeit beeinflusst. Unser Prüfungsurteil 
zielt darauf ab, hinreichende Sicherheit darüber zu geben, dass 
die Jahresrechnung keine wesentlichen falschen Darstellungen 
enthält. Falsche Darstellungen können beabsichtigt oder unbe-
absichtigt entstehen und werden als wesentlich angesehen, 
wenn vernünftigerweise erwartet werden kann, dass sie einzeln 
oder insgesamt die auf der Grundlage dieser Jahresrechnung 
getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beein-
flussen können.
Auf der Basis unseres pflichtgemässen Ermessens haben wir 
quantitative Wesentlichkeitsgrenzen festgelegt, so auch die We-
sentlichkeit für die Jahresrechnung als Ganzes, wie nachstehend 
aufgeführt. Die Wesentlichkeitsgrenzen, unter Berücksichtigung 
qualitativer Erwägungen, erlauben es uns, den Umfang der Prü-
fung, die Art, die zeitliche Einteilung und das Ausmass unserer 
Prüfungshandlungen festzulegen sowie den Einfluss wesentlicher 
falscher Darstellungen, einzeln und insgesamt, auf die Jahres-
rechnung als Ganzes zu beurteilen.

Gesamtwesentlichkeit 
CHF 3’600’000

Herleitung
In Übereinstimmung mit der angewendeten Wesentlichkeit für die 
Prüfung der Konzernrechnung. 

Begründung für die Bezugsgrösse zur Bestimmung 
der Wesentlichkeit
Als Bezugsgrösse zur Bestimmung der Wesentlichkeit wählten 
wir eingangs das Total der Vermögenswerte, da die Verwaltung 
von Beteiligungen die primäre Tätigkeit der OC Oerlikon Corpo-
ration AG, Pfäffikon darstellt. Der Gewinn kann in seiner Höhe 
volatil ausfallen und ist auch abhängig von gruppeninternen Fi-
nanzierungsüberlegungen. Das Total der Vermögenswerte stellt 
zudem einen allgemein akzeptierten Bezugswert zur Berechnung 
der Wesentlichkeit gemäss Prüfungsstandards dar. Wir wählten 
1%, da dieser Wert innerhalb einer von Prüfungsstandards ak-
zeptierten Bandbreite liegt. Diese Berechnung ergibt eine We-
sentlichkeit von CHF 34’000’000.
Da jedoch die zugewiesene Wesentlichkeit aus der Prüfung der 
Konzernrechnung (CHF 3’600’000) tiefer war, wurde die Prüfung 
mit dieser tieferen Wesentlichkeit durchgeführt.
Wir haben mit dem Audit Committee vereinbart, diesem im Rah-
men unserer Prüfung festgestellte, falsche Darstellungen über 
CHF 525’000 mitzuteilen; ebenso alle falschen Darstellungen 
unterhalb dieses Betrags, die aus unserer Sicht jedoch aus qua-
litativen Überlegungen eine Berichterstattung nahelegen.

Berichterstattung über besonders wichtige  
Prüfungssachverhalte aufgrund Rundschreiben 
1/2015 der Eidgenössischen Revisionsaufsichts- 
behörde
Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachver-
halte, die nach unserem pflichtgemässen Ermessen am bedeut-

Bericht der Revisionsstelle an die Generalversammlung der  
OC Oerlikon Corporation AG, Pfäffikon, Freienbach
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samsten für unsere Prüfung der Jahresrechnung des aktuellen 
Zeitraums waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammen-
hang mit unserer Prüfung der Jahresrechnung als Ganzes und 
bei der Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt, 
und wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sach-
verhalten ab.

Beteiligungsbewertung

Besonders wichtiger Prüfungssachverhalt
Die Bewertung der Beteiligungen wird aufgrund der Höhe des 
Saldos (CHF 1’775 Mio.) sowie des Grades der Schätzung um 
die zukünftige Ertragslage der einzelnen Beteiligungen sowie des 
Gesamtkonzerns als besonders wichtigen Prüfungssachverhalt 
angesehen.

Unser Prüfungsvorgehen
��Wir haben die wesentlichen Veränderungen in den Beteiligun-
gen geprüft, indem wir die zugrunde liegenden Transaktionen 
mit den relevanten Nachweisen wie Aktienkaufverträgen, 
Aktienzertifikaten und Bankauszügen abgestimmt haben.
��Wir haben weiter unsere eigene Bewertungsbeurteilung vor-
genommen. Diese Beurteilung beinhaltete die Überprüfung 
des inneren Wertes der Beteiligungen sowie in einigen Fällen 
deren Ertragswerte.
�� Die Beurteilung der Ertragswerte beinhaltete eine Bewertung 
der Angemessenheit der angewandten Diskontsätze.
�� Darüber hinaus haben wir die Ergebnisse des Goodwill-Im-
pairment-Tests auf Stufe der Oerlikon-Gruppe berücksichtigt.
�� Insgesamt haben wir auf Basis unserer durchgeführten Prü-
fungen keine Anzeichen für eine Wertberichtigung festgestellt. 

Sonstiger Sachverhalt
Die Jahresrechnung der OC Oerlikon Corporation AG, Pfäffikon 
für das am 31. Dezember 2015 abgeschlossene Geschäftsjahr 
wurde von einer anderen Revisionsstelle geprüft, die am 26. Fe-
bruar 2016 ein nicht modifiziertes Prüfungsurteil abgegeben hat.

Verantwortlichkeiten des Verwaltungsrates für die 
Jahresrechnung
Der Verwaltungsrat ist verantwortlich für die Aufstellung einer Jah-
resrechnung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschrif-
ten und den Statuten und für die internen Kontrollen, die der 
Verwaltungsrat als notwendig feststellt, um die Aufstellung einer 
Jahresrechnung zu ermöglichen, die frei von wesentlichen – be-
absichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.
Bei der Aufstellung der Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat 
dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortfüh-
rung der Geschäftstätigkeit zu beurteilen, Sachverhalte in Zu-
sammenhang mit der Fortführung der Geschäftstätigkeit – sofern 
zutreffend – anzugeben sowie dafür, den Rechnungslegungs-
grundsatz der Fortführung der Geschäftstätigkeit anzuwenden, 
es sei denn, der Verwaltungsrat beabsichtigt, entweder die Ge-
sellschaft zu liquidieren oder Geschäftstätigkeiten einzustellen, 
oder hat keine realistische Alternative dazu.

Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die  
Prüfung der Jahresrechnung
Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, 
ob die Jahresrechnung als Ganzes frei von wesentlichen – beab-
sichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, 
und einen Bericht abzugeben, der unser Prüfungsurteil beinhal-
tet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mass an Sicherheit, 
aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit dem 
schweizerischen Gesetz sowie den PS durchgeführte Prüfung 
eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, 
stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Hand-
lungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich an-

gesehen, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt vernünftiger-
weise erwartet werden könnte, dass sie die auf der Grundlage 
dieser Jahresrechnung getroffenen wirtschaftlichen Entscheidun-
gen von Nutzern beeinflussen.

Eine weitergehende Beschreibung unserer Verantwortlichkeiten 
für die Prüfung der Jahresrechnung befindet sich auf der Web-
seite von EXPERTsuisse: http://expertsuisse.ch/wirtschaftsprue-
fungrevisionsbericht. Diese Beschreibung ist Bestandteil unseres 
Berichts.

Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen  
rechtlichen Anforderungen
In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem 
Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen wir, dass ein  
gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes 
internes Kontrollsystem für die Aufstellung der Jahresrechnung 
existiert.
Ferner bestätigen wir, dass der Antrag über die Verwendung des 
Bilanzgewinnes dem schweizerischen Gesetz und den Statuten 
entspricht und empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu 
genehmigen.

PricewaterhouseCoopers AG

Stefan Räbsamen	 Blaženka Kovács-Vujević
Revisionsexperte	 Revisionsexpertin
Leitender Revisor	

Zürich, 24. Februar 2017
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Beteiligungsstruktur

Beteiligungsstruktur aller konsolidierten Gesellschaften, Stand: 31.12.2016

 

 OC Oerlikon Corporation AG, Pfäffikon, Freienbach SZ / CH

–InnoDisc AG, Windisch / CH

–OC Oerlikon Management AG, Pfäffikon, Freienbach SZ / CH

–Oerlikon Balzers Coating India Pvt. Ltd., Pune / IN

 . Oerlikon Friction Systems (India) Ltd., Pune / IN

–Oerlikon Balzers Coating (Thailand) Co. Ltd., Chonburi / TH

–Oerlikon Balzers Coating Korea Co. Ltd., Pyongtaek / KR

–Oerlikon Balzers Coating Luxembourg S.à r.l., Differdange-Niedercorn / LU

–Oerlikon Balzers Kaplama Sanayi ve Ticaret Limited Sirketi, Bursa / TR

–Oerlikon Balzers Sandvik Coating AB, Stockholm / SE

 . Oerlikon Balzers Sandvik Coating Oy, Helsinki / FI

–Oerlikon Balzers France SAS, Ferrières-en-Brie / FR

–Oerlikon IT Solutions AG, Pfäffikon, Freienbach SZ / CH

–Oerlikon Drive Systems GmbH, Pfäffikon, Freienbach SZ / CH

 . Transmission Trading Ltd., Hongkong / CN

  . Oerlikon Drive Systems (Suzhou) Co. Ltd., Suzhou / CN

–Oerlikon Surface Solutions AG, Pfäffikon, Freienbach SZ / CH
 . Oerlikon (Liechtenstein) Holding AG, Balzers / LI

  . Oerlikon Balzers Coating AG, Balzers / LI

  . OC Oerlikon Balzers AG, Balzers / LI

 . Oerlikon Nihon Balzers Coating Co. Ltd., Hiratsuka / JP

 . Oerlikon Balzers Coating (Suzhou) Co. Ltd., Suzhou / CN

 . Oerlikon Balzers Coating Austria GmbH, Kapfenberg / AT

 . Oerlikon Balzers Coating Singapore Pte. Ltd., Singapur / SG

 . Oerlikon Balzers Coating Spain S.A.U, Antzuola / ES

 . Oerlikon Balzers Coating Poland Sp.z o.o., Polkowice Dolne / PL

 . Oerlikon Balzers Coating Mexico S.A. de C.V., Querétaro / MX

 . Oerlikon Balzers Coating Malaysia Sdn. Bhd., Kuala Lumpur / MY

 . Oerlikon Balzers Coating Philippines, Inc., Muntinlupa / PH

 . Oerlikon Balzers Coating UK Ltd., Milton Keynes / GB

  . Oerlikon Metco Coatings Ltd., Dukinfield / GB

 . Oerlikon Balzers Revestimentos Metálicos Ltda., Jundiaí, SP / BR

  . Oerlikon Friction Systems do Brasil Ltda., Diadema, SP / BR

 . Oerlikon Metco Australia Pty Ltd., Bella Vista, NSW / AU

 . Oerlikon Metco (Canada) Inc., Fort Saskatchewan, AB / CA

 . Oerlikon Metco (Japan) Ltd., Tokyo / JP

 . Oerlikon Eldim (NL) B.V., Lomm / NL

  . Oerlikon Eldim (HU) Kft., Debrecen / HU

 . Oerlikon Metco Rus LLC, Lyubertsy / RU

 . Oerlikon Metco (Singapore) Pte. Ltd., Singapur / SG

  . Zigong Golden China Speciality Carbides Co. Ltd., Zigong / CN

 . Oerlikon Metco AG, Wohlen, Wohlen / CH

 . Oerlikon Balzers Coating SA, Brügg, Brügg / CH

 . Oerlikon Metco (UK) Ltd., Cwmbran / GB

 . Oerlikon Neomet Ltd., Stockport / GB

 . Oerlikon Balzers Coating Slovakia s.r.o., Bratislava / SK

 . DMX SAS, Cluses / FR

–Oerlikon USA Holding Inc., Wilmington, DE / US

 . Oerlikon Balzers Coating USA Inc., Wilmington, DE / US

 . Oerlikon Metco (US) Inc., Westbury NY / US

 . Oerlikon Friction Systems (US) Inc., Dayton OH / US
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Beteiligungsstruktur aller konsolidierten Gesellschaften, Stand: 31.12.2016

 

 . Oerlikon Management USA Inc., Pittsburgh, PA / US

 . Fairfield Manufacturing Company Inc., Wilmington, DE / US

  . TH Licensing Inc., Wilmington, DE / US

   . Fairfield Atlas Ltd., Kolhapur / IN

 . Melco Industries Inc., Denver, CO / US

 . Oerlikon Textile Inc., Charlotte, NC / US

–Oerlikon Vermögens-Verwaltungs GmbH, Remscheid / DE

–OOO Oerlikon Balzers Rus, Elektrostal / RU

–OT Textile Verwaltungs GmbH, Arbon / CH

–OC Oerlikon Textile Holding AG, Pfäffikon, Freienbach SZ / CH

 . OC Oerlikon Textile Schweiz AG, Pfäffikon, Freienbach SZ / CH

  . Oerlikon Textile China Investments Ltd., Hongkong / CN

   . Oerlikon (China) Technology Co. Ltd., Suzhou / CN

    . Oerlikon Metco Surface Technology (Shanghai) Co. Ltd., Shanghai / CN

   . Oerlikon Textile Machinery (Wuxi) Co. Ltd., Wuxi / CN

  . Oerlikon China Equity Ltd., Hongkong / CN

 . W. Reiners Verwaltungs-GmbH, Remscheid / DE

  . Oerlikon Textile GmbH & Co. KG, Remscheid / DE

   . Oerlikon Deutschland Holding GmbH, Remscheid / DE

    . Oerlikon Balzers Coating Benelux N.V., St.-Truiden / BE

    . Oerlikon Surface Solutions Holding GmbH, Kelsterbach / DE 

     . Oerlikon Balzers Coating Germany GmbH, Bingen / DE

     . Oerlikon Metco Europe GmbH, Kelsterbach / DE

     . Oerlikon Metaplas GmbH, Bergisch Gladbach / DE

     . Oerlikon Metco Coatings GmbH, Salzgitter / DE

      . Oerlikon Friction Systems (Germany) GmbH, Bremen / DE

     . Oerlikon Metco WOKA GmbH, Barchfeld / DE

     . citim GmbH, Barleben / DE

      . citim AM Inc., Atlanta, GA / USA

    . Oerlikon Business Services GmbH, Remscheid / DE

   . Oerlikon Textile Far East Ltd., Hongkong / CN

    . Oerlikon Textile Technology (Beijing) Co. Ltd., Peking / CN

   . Oerlikon Textile India Pvt. Ltd., Mumbai / IN

  . Dr. Schippers Unterstützungskasse GmbH, Remscheid / DE

  . Oerlikon RS GmbH, Remscheid / DE

 . Oerlikon Textile do Brasil Máquinas Ltda., Porto Alegre, RS / BR

 . Oerlikon Textile Systems Far East Ltd., Hongkong / CN

 . Oerlikon Barmag Huitong (Yangzhou) Engineering Co., Ltd, Yangzhou / CN

 . SAC Oerlikon Automotive Components B.V., Rotterdam / NL

  . Oerlikon Graziano S.p.A., Cascine Vica Rivoli / IT

   . Graziano Trasmissioni India Pvt. Ltd., New Delhi / IN

   . Graziano Trasmissioni UK Ltd., St. Neots / GB

   . Vocis Limited, Warwick / GB

   . Oerlikon Balzers Coating Italy S.p.A., Brugherio / IT

   . Oerlikon Friction Systems (Italia) S.r.l., Caivano / IT

–Unaxis GmbH, Freienbach SZ / CH

 . Oerlikon Rus LLC, Moskau / RU
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Glossary

Corporate

GV Generalversammlung

CAGR Durchschnittliche jährliche Wachstumsrate

CAPEX Investitionsvolumen

EBIT(DA) Ergebnis vor Zinsen und Steuern (und Abschreibungen auf Sachanlagen sowie immaterielle Vermögenswerte)

EMEAR Europa, Mittlerer Osten, Afrika und Russland

EPS Ergebnis pro Aktie

HSE Gesundheit, Sicherheit und Umwelt

KPI Leistungskennzahl

LTAFR Arbeitsunfall-Häufigkeitsquote

OOE Oerlikon Operational Excellence

ROCE Rendite auf das eingesetzte Kapital

SMI Swiss Market Index = als Blue-Chip-Index der bedeutendste Aktienindex der Schweiz und bildet die  
20 liquidesten und grössten Titel aus dem SPI-Large- und Mid-Cap-Segment ab

SMIM Swiss Market Index Mid = ein Aktienindex, der die 30 grössten an der SIX Swiss Exchange notierten Werte 
enthält, die nicht bereits im Swiss Market Index vertreten sind

STOXX Europe 600 Aktienindex, der 600 Unternehmen aus 18 europäischen Ländern umfasst

STOXX Europe 600 
Industrial Goods & 
Services

Abgeleitet aus dem STOXX Europe 600. Umfasst die grössten Aktientitel der industriellen Waren- und Dienst-
leistungsbranche in Europa

Segment Surface Solutions

AM Additive Fertigung; eine bekannte Anwendung ist der 3D-Druck

BALINIT FORMERA Die BALINIT FORMERA Schicht bietet grossartigen abrasiven Verschleissschutz und eine hervorragende 
Schichthaftung für Zieh- und Flanschanwendungen mit hochfestem Stahl, wie er meist in der Automobil- 
Industrie verwendet wird. 

BALIQ Neue Generation verschleissfester, extrem glatter Beschichtungen mit revolutionären Eigenschaften für ein 
einzigartiges Anwendungsspektrum, gestützt auf Oerlikon Balzers’ S3p™-Technologie.

BALITHERM  
(IONIT ST)

BALITHERM IONIT ST ist ein Diffusionsverfahren im Niedertemperaturbereich speziell für austenitische Stähle. 
Es bietet eine dichte Diffusionsschicht ohne Nitrid-Ausscheidung und gewährleistet die Erhaltung der Korrosi-
onsbeständigkeit, hohen Härtegrad und ein abgestuftes Härteprofil.

CMC Keramik-Matrix-Verbundwerkstoffe: Eine Untergruppe der Verbund- und Untergruppe der technischen Keramik-
werkstoffen bestehend aus Keramikfasern eingebettet in eine Keramikmatrix

Composite material Ein Werkstoff, der sich aus zwei oder mehreren verbundenen Materialien zusammensetzt, die deutlich unter-
schiedliche physikalische oder chemische Eigenschaften aufweisen. In Kombination erzeugen sie einen 
Werkstoff mit Eigenschaften, die sich wiederum deulich von den jeweiligen Einzeleigenschaften unterscheiden.

ePD «Embedded PVD for Design Parts», eine innovative und umweltfreundliche Beschichtungstechnologie für die 
Metallisierung von Kunststoffteilen.

EBC Schutzschichten (EBC Environmental Barrier Coatings): um Gasturbinen wirksam gegen Gas sowie Umweltein-
flüsse zu schützen 

PPD-Technologie Pulsed-Plasma Diffusion; Die Pulsed-Plasma Diffusion-Technologie von Oerlikon Balzers ermöglicht es, grosse 
Produktionswerkzeuge kosteneffizient, langlebig und umweltfreundlich zu härten. Die PPD™-Technologie 
verwendet weder gefährliche Gase noch Chemikalien - nur Wasserstoff, Stickstoff und Elektrizität kommen zum 
Einsatz. PPD™ ist eine Alternative zur Hartverchromung.

PVD Physical vapor deposition / Physikalische Dampfabscheidung; Sammelbegriff für eine Vielzahl an Beschich-
tungsmethoden. Mittels Kondensation wird das gewünschte Dünnfilm-Materials im Vakuum als Beschichtung 
auf die Werkstück-Oberfläche aufgebracht. 

S3p-Technologie Scalable Pulsed Power Plasma; eine Beschichtungstechnologie, die die Vorteile der Arc- und Sputtering- 
Technologien vereint: hohe Ionisation und praktisch keine sogenannten «Droplets». Das Ergebnis sind extrem 
glatte und dichte Schichten für eine Vielzahl an Anwendungen.
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Segment Manmade Fibers

BCF Bulked Continuous Filament = Teppichgarn, normalerweise Polypropylen oder Polyester

DTY Drawn Textuiered Yarn = Texturiertes Garn 

Manmade Fiber Chemiefasern

POC Plant operation center = Eine Softwarelösung, die den gesamten Spinn- und Texturierproduktionsprozess 
verwaltet und sich deshalb für ein Industry 4.0-Umfeld eignet.

POY Vororientiertes Garn = das gesponnene Garn ist nicht vollständig verstreckt, es wird in Textilien verwendet, 
beispielsweise nachdem es mit  einer Texturiermaschine von Oerlikon Barmag fertig bearbeitet wurde.

WINGS Winding INtegrated Godet Solution = Markenname der neuesten Spulmaschinentechnologie von Oerlikon 
Manmade Fibers

WINGS FDY BR Winding INtegrated Godet Solution fully drawn yarn bright

WINGS FDY SD Winding INtegrated Godet Solution fully drawn yarn semi-dull

Segment Drive Systems

4SED Elektrisches 4 Gang Getriebe ohne Zugkraftunterbrechung

E-LSD Elektronisches Sperrdifferenzial

PTU Kraftübertragungseinheit für Automotive Anwendungen

Torque Hub Getriebe für Industrie- und Off Highway Anwendungen



Dieser Geschäftsbericht ist eine Übersetzung der englischen Originalversion.  
Bei Widersprüchen ist die englische Version ausschlaggebend.

Disclaimer und Hinweis betreffend zukunftsgerichtete Aussagen

OC Oerlikon Corporation AG, Pfäffikon (nachfolgend zusammen mit den Gruppengesellschaften als «Oerlikon» bezeichnet) hat 
erhebliche Anstrengungen unternommen, um sicherzustellen, dass ausschliesslich aktuelle und sachlich zutreffende Informationen  
in dieses Dokument Eingang finden. Es gilt gleichwohl festzuhalten und klarzustellen, dass Oerlikon hiermit keinerlei Gewähr, weder 
ausdrücklich noch stillschweigend, betreffend Vollständigkeit und Richtigkeit der in diesem Dokument enthaltenen Informationen in 
irgendeiner Art und Weise übernimmt. Weder Oerlikon noch ihre Verwaltungsräte, Geschäftsführer, Führungskräfte, Mitarbeitenden 
sowie externen Berater oder andere Personen, die mit Oerlikon verbunden sind oder in einem anderweitigen Verhältnis zu Oerlikon 
stehen, haften für Schäden oder Verluste irgendwelcher Art, die sich direkt oder indirekt aus der Verwendung des vorliegenden 
Dokuments ergeben.

Dieses Dokument (sowie alle darin enthaltenen Informationen) beruht auf Einschätzungen, Annahmen und anderen Informationen, 
wie sie momentan dem Management von Oerlikon zur Verfügung stehen. In diesem Dokument finden sich Aussagen, die sich auf  
die zukünftige betriebliche und finanzielle Entwicklung von Oerlikon oder auf zukünftige Ereignisse im Zusammenhang mit Oerlikon 
beziehen. Solche Aussagen sind allenfalls als sogenannte «Forward Looking Statements» zu verstehen. Solche «Forward Looking 
Statements» beinhalten und unterliegen gewissen Risiken, Unsicherheits- und anderen Faktoren, welche zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt nicht vorhersehbar sind und / oder auf welche Oerlikon keinen Einfluss hat. Diese Risiken, Unsicherheits- und anderen 
Faktoren können dazu beitragen, dass sich die (insbesondere betrieblichen und finanziellen) Ergebnisse von Oerlikon substantiell 
(und insbesondere auch in negativer Art und Weise) von denen unterscheiden können, die allenfalls aufgrund der in den «Forward 
Looking Statements» getroffenen Aussagen in Aussicht gestellt wurden oder erwartet werden konnten. Oerlikon leistet keinerlei 
Gewähr, weder ausdrücklich noch stillschweigend, dass sich die als «Forward Looking Statements» zu qualifizierenden Aussagen 
auch entsprechend verwirklichen werden. Oerlikon ist nicht verpflichtet, und übernimmt keinerlei Haftung dafür, solche «Forward 
Looking Statements» zu aktualisieren oder auf irgendeine andere Art und Weise einer Überprüfung zu unterziehen, um damit neuere 
Erkenntnisse, spätere Ereignisse oder sonstige Entwicklungen in irgendeiner Art zu reflektieren.

Dieses Dokument (sowie alle darin enthaltenen Informationen) stellt weder ein Angebot zum Kauf, Verkauf oder zur Tätigung einer 
anderen Transaktion im Zusammenhang mit Effekten von Oerlikon dar, noch darf es als Werbung für Kauf, Verkauf oder eine andere 
Transaktion im Zusammenhang mit Effekten von Oerlikon verstanden werden. Dieses Dokument (sowie die darin enthaltenen 
Informationen) stellt keine Grundlage für eine Investitionsentscheidung dar. Investoren sind vollumfänglich und ausschliesslich selbst 
verantwortlich für die von ihnen getroffenen Investitionsentscheidungen.




